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1. Modulbereich Propädeutika 

 

ECTS: 10 Kontaktstunden: 100 Selbststudium: 100 Selbststudium Praxis: 100 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Wirtschaftsmathematik  

Wirtschaftsmathematik I  1  Teilklausur 

Wirtschaftsmathematik II 3 Teilklausur 

Das Modul schließt mit je einer Teilklausur am Ende des ersten und am Ende des dritten Trimesters 
ab. 
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Modulbereich Propädeutika 

Modul: Wirtschaftsmathematik  Trimester 

Teilbereich: Wirtschaftsmathematik I  1  

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Ziel der Veranstaltung ist es, auf den 
mathematischen Grundkenntnissen 
aufbauend, Inhalte zu vermitteln, die ein 
effizientes Hilfsmittel für andere 
wirtschaftswissenschaftliche Studienfächer 
darstellen. Schwerpunkte bilden dabei die 
Methoden der Finanzwirtschaft, die 
zahlreichen Anwendungsmöglichkeiten der 
Analysis, die lineare Algebra sowie die 
Integralrechnung. 
 
Dabei werden neben der systematischen 
Vermittlung mathematischer Lehrinhalte 
volkswirtschaftliche und betriebswirt-
schaftliche Fragestellungen einbezogen 
 

 
Einführung 

 Mathematische Logik 

 Zahlenbereiche und grundlegende Rechenoperationen 
 Folgen und Reihen 
 Gleichungen und Ungleichungen 

 Formalisierung, Beweisführung, vollständige Induktion 
 Excel 

Finanzmathematik 

 Verzinsungsmethoden 
 Barwertkonzept 
 Rentenrechnung 

 Tilgungsrechnung 
Analysis 

 Funktionen 

 Differentialrechnung 
Lineare Algebra 

 Vektorrechnung 

 Matrizen/Matrizenfunktionen 
 Lineare Gleichungssysteme 

Integralrechnung 

 Einfache Integrale 

 Mehrfachintegrale 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Grundlagenmodul zur Schaffung mathematischer Grundlagen, die als Basis für die mathematischen Anforde- 
rungen des gesamten Studiums dienen. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen die grundlegenden (finanz-) mathematischen 
Operationen kennen und die Lösungsalgorithmen von mathematischen 
Aufgaben, die für die Betriebs- und Volkswirtschaft relevant sind, 
beherrschen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen aus betriebswirtschaftlichen Fragestellungen 
Anwendungsmöglichkeiten der Mathematik ableiten können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: Mathematische Methodenkompetenz 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Übungen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Cremers: Mathematik für Wirtschaft und Finanzen I 
Forster: Analysis 1 Differential- und Integralrechnung einer Veränderlichen 
Görg: Grundlagen der Finanzmathematik und Statistik 
Körth et. al.: Wirtschaftsmathematik 
Sydsaetter: Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler 
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Modulbereich Propädeutika 

Modul: Wirtschaftsmathematik  Trimester 

Teilbereich: Wirtschaftsmathematik II  3 

ECTS: 10 Kontaktstunden: 100 Selbststudium: 100 Selbststudium Praxis: 100 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Wirtschaftsmathematik I 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden 
den Studierenden die Grundlagen der 
deskriptiven und der schließenden Statistik 
vermittelt, die zum Verständnis betriebs-
wirtschaftlicher Zusammenhänge notwendig 
sind. 
 
Auf der Grundlage der Vermittlung 
statistischer Methoden sollen die 
Studierenden in die Lage versetzt werden, 
wirtschaftswissenschaftliche 
Problemstellungen selbstständig zu lösen 
und statistische Veröffentlichungen besser 
zu beurteilen.  
 

 
Beschreibende Statistik 

 Häufigkeitsverteilung bei einem Merkmal 

 Häufigkeitsverteilung bei zwei Merkmalen 
Einführung in die Wahrscheinlichkeitsrechnung 

 Wahrscheinlichkeitsbegriff 

 Zufallsgrößen und ihre Wahrscheinlichkeit 
 Diskrete und stetige Zufallsgrößen 

Einführung in die schließende Statistik 

 Grundgesamtheit und Stichprobe 

 Stichprobenfunktionen und ihre Verteilungen 
 Schätztheorie 
 Ausgewählte Testverfahren 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul, in dem die statistischen Grundlagen vermittelt werden, die für die statistischen Fragestellungen des 
gesamten Studiums notwendig sind. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die Grundlagen der beschreibenden und 
schließenden Statistik verstehen, Wahrscheinlichkeiten berechnen 
können und die wichtigsten statistischen Testverfahren beherrschen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollten die Einsatzmöglichkeiten statistischer 
Kenntnisse im Kontext betriebswirtschaftlicher Fragestellungen 
umsetzen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: Statistische Methodenkompetenz. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Übungen  

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Backhaus, Plinke, Weiber: Multivariate Analysemethoden 
Bourier: Beschreibende Statistik 
Bourier: Wahrscheinlichkeitsrechnung und schließende Statistik 
Freedman, Pisiani, Purves: Statistics 
Görg: Grundlagen der Finanzmathematik und Statistik 
Wewel: Statistik im Bachelor-Studium der BWL und VWL 
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2. Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 50 Selbststudium: 45 Selbststudium Praxis: 55 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

General Management I  1 Modulklausur 

Das Modul schließt mit einer Modulklausur am Ende des ersten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 60 Selbststudium Praxis: 30 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

General Management II  4 Modulklausur 

Das Modul schließt mit einer Modulklausur am Ende des vierten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 40 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 60 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Projektmanagement  1 Präsentation 

Das Modul schließt mit einer Präsentation am Ende des ersten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 65 Selbststudium Praxis: 85 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Marketing und Kommunikation/ 
Vertriebsmanagement und CRM 

Marketing und 
Kommunikation 

2 Teilklausur 

Vertriebsmanagement 
und CRM 

3 Teilklausur 

Das Modul schließt mit einer Teilklausur am Ende des zweiten und dritten Trimesters ab. 
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ECTS: 5 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 60 Selbststudium Praxis: 30 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Operations Management  2 Modulklausur 

Das Modul schließt mit einer Modulklausur am Ende des zweiten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 12 Kontaktstunden: 120 Selbststudium: 110 Selbststudium Praxis: 130 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Accounting 

Accounting I  4 Teilklausur 

Accounting II 5 Teilklausur 

Accounting III 6 Teilklausur 

Das Modul schließt mit einer Teilklausur am Ende des vierten, fünften und einer weiteren am Ende 
des sechsten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 6 Kontaktstunden: 100 Selbststudium: 100 Selbststudium Praxis: 40 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Investition/  
Finanzierung 

Investition 7 Teilklausur 

Finanzierung 8 Teilklausur 

Das Modul schließt mit zwei Teilklausuren ab. 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: General Management  Trimester 

Teilbereich: General Management I 1 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 50 Selbststudium: 45 Selbststudium Praxis: 55 

Verwendbarkeit: studiengangsübergreifend 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Nach der Behandlung elementarer betriebs-
wirtschaftlicher Grundlagen erhalten die 
Studierenden einen ersten Einblick in die 
unterschiedlichen funktionalen Bereiche 
eines Unternehmens. Sie berücksichtigen 
die Interdependenzen zwischen diesen 
Bereichen und sind so in der Lage, im 
Rahmen einer beispielhaften Unternehmens-
neugründung zu betriebswirtschaftlich 
optimalen Entscheidungen zu gelangen. 
Eingehend werden daher organisatorische 
Strukturen, Abläufe und Wechsel-
beziehungen dargestellt. 
Abschließend werden relevante 
Entscheidungsbereiche der strategischen 
Grundausrichtung diskutiert, beispielsweise 
Rechtsformen, Standortwahl sowie 
Kooperation/Konzentration. 
 

 
Einführung 

 Betriebswirtschaftliche Grundbegriffe 

 Einteilung der Betriebswirtschaftslehre 

 Systematisierung der Wirtschaftssektoren 

 Einteilung der Wirtschaftsgüter 

 Das Unternehmen als ökonomisches u. soziales 
System 

 Charakterisierung von Märkten und relevanten 
Kennzahlen 

Organisation 

 Aufbau-/Ablauforganisation 

 Grundlagen unternehmerischer Entscheidungen 

 Gründung, Rechtsform, Unternehmensverfassung 

 Unternehmenskultur, Corporate Identity 

 Virtuelle Organisation 
Strategische Ausrichtung 
Standortentscheidung, Kooperation/Konzentration 

 Dimensionen des Wertschöpfungsprozesses 

 Internationalisierung 

 Unternehmensverantwortung/  

 Nachhaltige Unternehmensführung (CSR) 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Grundlagenmodul zur Schaffung eines Grundverständnisses für wirtschaftliche Zusammenhänge und zur 
Vermittlung der zentralen Aspekte strategischer Grundsatzentscheidungen. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen grundlegende betriebswirtschaftliche 
Begriffe beherrschen und ein Verständnis für strategisches Denken 
entwickeln. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen das erworbene Wissen und die gelehrten 
Methoden auf aktuelle Themen aus der Wirtschaft sowie im Kontext 
des jeweiligen Partnerunternehmens anwenden können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Fallbeispielen; Erstellung eines Glossars 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Schmalen: Grundlagen und Probleme der Betriebswirtschaft 
Wöhe: Einführung in die allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
Wöhe, Kaiser, Döring: Übungsbuch zur Einführung in die allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
Schierenbeck: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: General Management Trimester 

Teilbereich: General Management II 4 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 60 Selbststudium Praxis: 30 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

General Management I 

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Dieses Modul behandelt die wichtigsten 
Prinzipien moderner Unternehmensführung. 
Es werden Grundlagen und Kernfunktionen 
des Managements sowie Führungstheorien 
diskutiert.  
Die Studierenden lernen den gesamten 
Personalprozess von der Beschaffung bis 
zum Ausscheiden des Personals kennen.  
Abschließend befasst sich das Modul mit 
Interkulturellem Management und den 
Herausforderungen international agierender 
Unternehmen. 
 

 
Unternehmensführung 

 Grundlagen und Kernfunktionen des Managements 

 Steuerungsfunktionen, Führungstheorien/-stile, 
Leadership 

 Unternehmensphilosophie, Vision, Mission 

 Strategische Ziele, Zielhierarchien und Entscheidungen 

 Interne Kontroll-Organe, Corporate Governance 
Human Resources Management 

 Aufgabenfelder des modernen Personalmanagements 

 Personalplanung/-entwicklung/-erhaltung 

 Personalmarketing, (E-)Recruiting, Employer Branding 

 Arbeitsleistung, Arbeitsmotivation und –zufriedenheit 

 Innerbetriebliche Konflikte (Burnout, Mobbing etc.)  

 Personalarbeit in sozialen Netzwerken 
Interkulturelles Management 

 Herausforderung multinationaler Unternehmen 

 Grundlagen, Handlungsfelder, Rahmenbedingungen 

 Interkulturelle Denk- und Handlungsweisen 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Weiterführendes Modul zur Schaffung eines Grundverständnisses für die Bereiche Unternehmensführung, 
Human Resources Management und interkulturelles Management. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die wichtigsten Teilbereiche der 
Unternehmens- und Personalführung verstehen und die Arbeitsweise 
des Personalmanagements kennen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen ihr Wissen hinsichtlich Personalführung und 
Motivation auf das eigene Verhalten als (potentieller) Vorgesetzter und 
(geführter) Mitarbeiter übertragen können.  

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Übungen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Jung: Personalwirtschaft 
Kieser: Organisationstheorien 
Olfert: Personalwirtschaft 
Steinmann, Schreyögg: Management – Grundlagen der Unternehmensführung 
Thommen, Gmür: Human Resource Management 
Schreyögg, Werder: Handwörterbuch Unternehmensführung und Organisation 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: Projektmanagement Trimester 

Teilbereich:  1 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 40 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 60 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Präsentation Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist die Ver-
mittlung von theoretischen und praktischen 
Kenntnissen aus dem Bereich Projekt-
management. 
Die Studierenden lernen, Projekte effizient 
über Meilensteinpläne und Projekt-
zwischenberichte zu steuern. Sie entwickeln 
ein vertieftes Verständnis für die inhaltlichen 
und prozessualen Erfolgsfaktoren von 
Projekten. Dieses Verständnis speist sich 
aus theoretischem Wissen, aber auch aus 
der Einsicht in die Arbeits- und Entschei-
dungsprozesse von Unternehmen.  
Neben den Planungs und Steuerungs-
prozessen von Projekten bilden die „mensch-
lichen“ Aspekte der Führung in Projekten, 
Projekt-Teams und Projekt-Kommunikation 
Schwertpunkte der Veranstaltung. 
Abschließend wird auf die Möglichkeiten der 
IT-Unterstützung und die Notwendigkeit des 
Verfassens von Projektberichten 
eingegangen. 
 

 
Einführung und Begriffe 

 Projekt, Projekttypen, -ablauf und –organisation 

 Projektmanagement und Projektleiter 
Vorbereitung und Planung von Projekten 

 Projektstart, -auftrag und –ziele 

 Projektplanung, Struktur- und Ablaufplan 

 Termin-, Kosten- u. Risikoplanung 

 Projektkommunikation 
Führung und Zusammenarbeit in Projekten 

 Menschenbilder, Führungsverständnis 

 Zwischenmenschliche Kommunikation 

 Projekt-Teamarbeit 
Durchführung, Steuerung u. Kontrolle in Projekten 

 Umgang mit Abweichungen, (Gegen-)Steuerung 

 Statusbericht, Dokumentation, Abschluss/Review 
Woran scheitern Projekte? 
Entscheidungen, Selbstmanagement und Kreativität in 
Projekten 
Begleitend: Praxisfall, IT-Tool 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Das Modul „Projektmanagement“ bietet den Studierenden die Möglichkeit, ihre betriebswirtschaftlichen 
Kenntnisse zielgerichtet in Projekten anzuwenden. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen über Problemlösungskompetenz im 
Projektmanagement verfügen, d.h. sie sollen in der Lage sein, Projekte 
zu planen und den Verlauf mit einem Team durchzuführen und zu 
kontrollieren. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen die Inhalte auf berufliche Projekte in den 
Partnerunternehmen übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen ihre Fähigkeiten im Selbstmanagement 
sowie ihre Fähigkeit zur Zusammenarbeit im Team erweitern. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Fallbeispiele 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Gassmann: Praxiswissen Projektmanagement 
Project Management Institute: A Guide to the Project Management Body of Knowledge 
Litke u.a.: Projektmanagement – Taschen Guide 
Schelle: Projekte zum Erfolg führen 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: 
Marketing und Kommunikation/ 
Vertriebsmanagement und CRM 

Trimester 

Teilbereich: Marketing und Kommunikation 2 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

General Management I  

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Im Rahmen dieser Vorlesung werden 
strategische Analysemodelle sowie gängige 
Marketingstrategien/-konzepte diskutiert. Die 
Themenbereiche Marktforschung/-segmen-
tierung, Konsumentenforschung sowie 
Käuferverhalten werden vorgestellt, um die 
Studierenden in die Lage zu versetzen, mit 
Hilfe der Marktforschung Informationen für 
Marketingentscheidungen zu gewinnen, 
auszuwerten und zu interpretieren. 
Des Weiteren werden die klassischen 
Marketing Mix Instrumente besprochen und 
im Rahmen einer Fallstudie angewendet.  
Die Studierenden werden in die 
Aufgabenbereiche des Produkt- und 
Markenmanagements eingeführt und 
erlernen die Grundlagen und 
Entscheidungsbereiche moderner 
Kommunikation. 

 
Strategisches Marketing 

 Strategische Analysemodelle (Umweltanalyse, SWOT-
Analyse, Ansoff-Matrix 

 Marketingstrategien /-konzepte 

 Marktforschung, -bewertung, -segmentierung 

 Grundlagen des Markenmanagement 
Operatives Marketing 

 Konsumentenforschung, Käuferverhalten 

 Marketing Mix Instrumente (4 Ps) 

 Grundlagen des Produktmanagements (Ideenfindung/ 
Konzeptbewertung, Produktlebenszyklus) 

Kommunikation 

 Grundlagen der Unternehmens- und 
Vermarktungskommunikation 

 Kommunikationsinstrumente, Integrierte 
Kommunikation 

 Online/ Social Media/ Mobile Kommunikation 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Grundlagenmodul, in dem wichtige Ansätze und Arbeitsweisen des strategischen/ operativen Marketings 
erarbeitet werden. Marketing und Kommunikation gehören zu den Erfolgsfaktoren moderner Unternehmen. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Es wird ein grundlegendes Verständnis der marktlichen Zusam- 
menhänge zwischen Unternehmen, Wettbewerbsumfeld und 
relevanten Kundengruppen geschaffen. Darüber hinaus sollen die 
Studierenden Marketingstrategien und die entsprechenden absatz- und 
marketingpolitischen Maßnahmen entwickeln können. Die 
Studierenden erlernen die wichtigsten Ansätze und Modelle zur Markt- 
und Konsumentenforschung sowie zur Unternehmens- und 
Vermarktungskommunikation. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen ihr Wissen auf reales Verhalten von Akteuren 
auf Märkten anwenden können. Darüber hinaus sollen sie 
die Fähigkeit besitzen, aus dem marketingpolitischen Instrumentarium 
eine situationsadäquate Auswahl zu treffen, um Absatzpotenziale 
ableiten zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Fallbeispielen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Scharf, Schubert, Heka: Marketing in Theorie und Praxis 
Homburg, Krohmes: Marketingmanagement 
Fuchs, Unger: Management der Marketing-Kommunikation 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: 
Marketing und Kommunikation/ 
Vertriebsmanagement und CRM 

Trimester 

Teilbereich: Vertriebsmanagement und CRM 3 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 65 Selbststudium Praxis: 85 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Marketing und Kommunikation 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Mit diesem Modul werden den Studierenden 
die wichtigsten Prinzipien modernen 
Vertriebsmanagements erläutert. 
Vertriebsformen und Distributionsorgane 
werden detailliert diskutiert. Zentrale 
Elemente sind weiter Multi-Channel-Vertrieb, 
E-Commerce sowie internationaler 
Vertriebsaufbau. 
Im Anschluss beschäftigt sich das Modul mit 
dem Customer Relationship Management 
und betrachtet hierbei zentrale Ansätze und 
Prozesse der Kundenorientierung, des 
Kundenbindungsmanagements sowie des 
Beschwerdemanagements. 
 

 
Strategische Vertriebsplanung/ Operative Vertriebssteuerung 

 Vertriebsformen und Distributionsorgane 

 Einflussfaktoren auf den Vertriebsaufbau 

 Aufgabenfelder des Key Account und Sales Managers 

 Direkter vs. Indirekter Vertrieb, Handelsstrukturen 

 Multi-Channel-Vertrieb, Sales Excellence  

 E-Commerce /Mobile Commerce 

 Internationaler Vertriebsaufbau 
Customer Relationship Management (CRM) 

 Die Relevanz von Kundenzufriedenheit 

 Kundenorientierung, Kundenwertanalyse, 
Kundenbeziehungsmanagement, 
Kundenbindungsmanagement 

 Beschwerde-/Kundenrückgewinnungsmanagement 

 IT-gestütztes CRM, Social CRM und weitere Trends 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Grundlagenmodul, in dem wichtige Ansätze und Arbeitsweisen des Vertriebsmanagements erarbeitet werden.  

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studenten können Vor- und Nachteile von direkten und indirekten 
Vertriebsformen unterscheiden. Sie erlernen den Aufbau eines Multi-
Channel-Vertriebes und können Chancen und Risiken des E-
Commerce Business einschätzen. Des Weiteren können Sie Kunden-
potentiale bewerten und zielgruppenspezifische Kundenbindungs-
programme aufbauen. Sie erkennen die zunehmende Relevanz von 
professionellem Beschwerde- und Kundenrückgewinnungs-
management. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen ihr Wissen auf reales Verhalten von Akteuren 
auf Märkten anwenden können. Darüber hinaus sollen sie 
die Fähigkeit besitzen, aus dem absatzpolitischen Instrumentarium 
eine situationsadäquate Auswahl zu treffen, um Absatzpotenziale 
ableiten zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter vertrieblicher Entscheidungs-
situationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Fallbeispielen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Albers, Krafft: Vertriebsmanagement: Organisation – Planung – Contolling – Support 
Homburg, Wiesecke: Handbuch Vertriebsmanagement: Strategie – Führung – 
Informationsmanagement – CRM 
Diverse Autoren: Grundlagen des CRM: Strategie, Geschäftsprozesse und IT-Unterstützung 
Bruhn: Relationship Marketing: Das Management von Kundenbeziehungen 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: Operations Management Trimester 

Teilbereich:  2 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 60 Selbststudium Praxis: 30 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

General Management I  

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Ziel der Veranstaltung ist es die Studieren-
den mit dem güterwirtschaftlichen Prozess in 
Industrieunternehmen sowie den Grundlagen 
der Materialwirtschaft, Produktion und 
Logistik vertraut zu machen. Sie erkennen, 
welche Instrumente den Unternehmen an die 
Hand gegeben werden, um die Material-
wirtschaft so zu organisieren, dass dieser 
Unternehmensbereich effizient wirtschaftet. 
Gängige Methoden wie die Just-in-time- 
Beschaffung, die ABC- und die XYZ- 
Analyse sowie das KANBAN-Konzept 
werden vorgestellt. Die Produktionsplanung 
als Kern des modernen Produktionsmanage-
ments wird eingeführt. 
Die Einsatzfelder und Kernleistungen der 
Logistik werden erörtert. Zudem werden 
wichtige Bestandteile des modernen Supply 
Chain Managements behandelt. 
 

 
Beschaffung 

 Grundlagen der Materialwirtschaft 

 Grundlagen der Beschaffung, Wareneinkauf 

 Beschaffungs- und Lagerbestandsmanagement 

 Lieferantenauswahl und Just-In-Time Beschaffung 

 Materialbestandsgrößen, Bestellmengenermittlung 
 ABC- und XYZ- Analyse, KANBAN 

Produktion 

 Grundbegriffe der Produktion 

 Wertschöpfungskette der Produktion 
 Teilpläne betrieblicher Produktionspolitik 

 Grundlagen der Produktions- und Kostentheorie 
 Produktion und Umwelt 

 Grundzüge der mathematischen Programmplanung 
Logistik 

 Grundlagen und Kernleistungen der Logistik  

 Beschaffungs-, Lager-, Distributionslogistik 

 Ganzheitliche Betrachtung der Logistik 

 Supply Chain Management 

 Green Logistik 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Grundlagenmodul, in dem wichtige Teilaspekte der betrieblichen Wertschöpfungskette als Grundlage für 
andere betriebswirtschaftliche Module vermittelt werden. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen ein Begriffsverständnis für die Bereiche 
Materialwirtschaft und Produktion entwickeln. Sie sollen die inner- 
betrieblichen Interdependenzen erkennen können und die wichtigsten 
Modelle zur Produktions- und Logistikplanung beherrschen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen die gelehrten Methoden der Produktions- 
programmplanung selbständig anwenden können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Fallbeispielen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Bloech, Bogaschewsky, Götze, Folker: Einführung in die Produktion 
Hedrich, Tomczak: Produktpolitik 
Wannenwetsch: Integrierte Materialwirtschaft und Logistik: Beschaffung, Logistik, 
Materialwirtschaft und Produktion 
Wenzel, Fischer, Metze, Nieß: Industriebetriebslehre 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: Accounting  Trimester 

Teilbereich: Accounting I 5 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Im Rahmen dieser Veranstaltung  werden die 
grundlegenden Begrifflichkeiten aus dem 
Bereich der Kosten- und Leistungsrechnung 
vorgestellt. Die Studierenden verstehen den 
Zusammenhang zwischen Finanzbuch-
führung und Kosten- und Leistungsrechnung 
sowie den Aufbau praxisrelevanter 
Kostenrechnungssysteme. Sie können 
betriebliche Fragstellungen auf Basis der 
Kostenrechnung lösen. Darauf aufbauend 
werden den Studierenden die Systeme der 
Voll- und der Teilkostenrechnung erläutert. 
 

 

 Begriffliche Grundlagen der Kosten- und 
Leistungsrechnung im Gesamtsystem des 
Rechnungswesens 

 Kostenrechnungssysteme 
o Istkostenrechnung 
o Normalkostenrechnung 
o Plankostenrechnung 
o Kostenrechnung auf Basis von Vollkosten 
o Kostenrechnung auf Basis von Teilkosten 

 Kurzfristige Erfolgsrechnung (KER) 

 Prozesskostenrechnung 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul zur Schaffung eines Grundverständnisses der Kosten- und Leistungsrechnung. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen ein Verständnis für die Funktion und die 
Notwendigkeit der KLR entwickeln. Sie sollen die Unterschiede 
zwischen Systemen auf Basis von Voll- und Teilkosten erläutern 
können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, das erlernte Wissen auf 
praktische Fragestellungen zur Kostenrechnung anzuwenden und 
selbständig Kalkulationen erstellen zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen im Bereich KLR. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Übungen und Fallbeispielen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Drosse: Kostenrechnung: Intensivtraining 
Hummel, Männel: Kostenrechnung 1 – Grundlagen, Aufbau und Anwendung 
Olfert: Kostenrechnung 
Scherrer: Kostenrechnung 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: Accounting Trimester 

Teilbereich: Accounting II 4 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Teilklausur  Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden die 
Grundzüge des externen Rechnungswesens 
vermittelt.  
Die Studierenden verstehen die Notwendig-
keit und Zielsetzung der Finanzbuchhaltung. 
Sie können grundlegende praxisrelevante 
Geschäftsfälle buchhalterisch erfassen, 
erforderliche Umbuchungen vornehmen 
sowie eine G+V und Bilanz auf der 
Grundlage der geltenden handels- und 
steuerrechtlichen Bestimmungen erstellen. 
 

 

 Abgrenzung internes und externes Rechnungswesen 

 Die Buchhaltung im System des Rechnungswesens 

 Gesetzliche Grundlagen der Buchführung 

 Inventur, Inventar, Bilanz 

 Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung 

 Konto und Buchungssätze 

 Buchungen auf Bestandskonten 

 Buchen auf Erfolgskonten 

 Kontenrahmen und Kontenplan 

 Jahresabschluss 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul zur Schaffung eines Grundverständnisses des Rechnungswesens  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen das externe vom internen Rechnungswesen 
unterscheiden können. Sie erstellen selbstständig Buchungssätze und 
entwickeln daraus einen Jahresabschluss.  

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen mit Hilfe der Technik der Bilanzierung – 
der doppelten Buchführung – ökonomische Vorgänge in 
Buchungssätze transferieren können, um damit das wirtschaftliche 
Handeln während einer Periode in einem Jahresabschluss abbilden zu 
können.  

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden erlernen die Technik des Erstellens von 
Buchungssätzen wie auch das Erkennen und Lösen ausgewählter 
betriebswirtschaftlicher Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Übungen und Fallbeispielen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Busieck, Ehrmann: Buchführung 
Coenenberg: Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse 
Falterbaum, Bolk, Reiß: Buchführung und Bilanz 
Plasberg, Glötzel, Kolbe: Rechnungswesen für den Industriekaufmann/ die Industriekauffrau 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: Accounting Trimester 

Teilbereich: Accounting III 6 

ECTS: 12 Kontaktstunden: 120 Selbststudium: 110 Selbststudium Praxis: 130 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Accounting II  

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand dieser Veranstaltung ist es, auf 
Basis der Unterscheidung der unterschied-
lichen Rechtsformen von Unternehmen, den 
Unterschied und den Zusammenhang 
zwischen Handels- und Steuerbilanz zu 
vermitteln. Die Studierenden üben die 
Bilanzierung von Aktiva und Passiva und 
lernen die Bedeutung von Gewinn- und 
Verlustrechnung (GuV), Anhang und 
Lagebericht kennen. Darüber hinaus werden 
Methoden der Jahresabschlussanalyse 
vermittelt und die unterschiedlichen 
Rahmenbedingungen erläutert, die durch 
HGB, IFRS und US-GAAP gesetzt werden. 
 

 

 Gliederung des Jahresabschlusses: Jahresabschluss 
und Rechtsform des Unternehmens 

 Bewertung in der Handelsbilanz und Auswirkungen auf 
die Steuerbilanz: Bewertungsmaßstäbe, 
Abschreibungen und Zuschreibungen 

 Bilanzierung der einzelnen Positionen: Aktiva und 

Passiva 

 Gewinn- und Verlustrechnung: Gesamtkosten- und 

Umsatzkostenverfahren 

 Anhang und Lagebericht 

 Jahresabschlussanalyse 
o Ablauf und Methoden 
o Kennzahlen 

o Statische und dynamische 
Jahresabschlussanalyse 

 Bilanzpolitik 

 Internationale Rechnungslegung: HGB und IFRS 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul zur Vertiefung des Wissens aus der Vorlesung „Accounting I“ im Bereich des externen 
Rechnungswesens. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen Jahresabschlüsse lesen und analysieren 
können und den Unterschied zwischen Handels- und Steuerbilanz 
kennen. Außerdem sollen sie die Unterschiede zwischen HGB und 
IFRS erläutern können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen das Wissen auf die Erstellung und die 
Analyse von Jahresabschlüssen in der Praxis übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Übungen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Coenenberg: Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse 
Ditges, Arendt: Bilanzen 
Drosse, Vossebein: Bilanzen – Intensivtraining 
Meyer: Bilanzierung nach Handels- und Steuerrecht 
Probst: Bilanzen lesen leicht gemacht 
Wehrheim, Renz: Die Steuerbilanz 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: Investition/ Finanzierung Trimester 

Teilbereich: Investition 7 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Wirtschaftsmathematik I, Accounting I bis III 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand dieser Veranstaltung sind die 
Grundlagen der Investitionsrechnung. Die 
Studierenden erlernen die begrifflichen 
Grundlagen. Die Investitionsplanung sowie 
insbesondere die Anwendung statischer und 
dynamischer Verfahren der Investitions-
rechnung bilden den Mittelpunkt der 
Veranstaltung.  
Die Studierenden verfügen abschließend 
über grundlegende Kenntnisse zur 
Handhabung geeigneter Instrumente, um 
Investitionsentscheidungen fundiert treffen 
zu können 
 
 

 

 Grundlagen der Investitionsrechnung 

 Investitionsplanungprozesse 

 Statische Investitionsrechnung (Kostenvergleichs-, 
Gewinnvergleichs-, Rentabilitätsvergleichs-, 
Amortisationszeitrechnung) 

 Finanzmathematische Methoden 

 Dynamische Investitionsrechnung 
(Kapitalwertmethode, Interner Zinsfuss, 
Annuitätenmethode) 
 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul zur Vertiefung des Wissens aus den Vorlesungen „Accounting I bis III“ im Bereich Investition  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die grundlegenden Instrumente der 
Investitionsrechnung kennenlernen, um damit 
Investitionsentscheidungen fundiert treffen zu können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen das erlernte Wissen auf 
Investitionsentscheidungen in der Praxis übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Fallbeispielen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Busse von Colbe, Laßmann: Betriebswirtschaftstheorie III. Investitionstheorie 
Drosse: Investition: Intensivtraining 
Drosse, Vossebein: Finanzierung 
Olfert: Investition 
Olfert, Reichelt: Finanzierung 
Perridon, Steiner: Finanzwirtschaft der Unternehmung 
Wöhe,Bilstein: Grundzüge der Unternehmensfinanzierung 
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Modulbereich Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modul: Investition/ Finanzierung Trimester 

Teilbereich: Finanzierung 8 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Investition, Accounting I bis III 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung bildet die 
Vermittlung der Grundlagen der Finanz-
planung sowie die verschiedenen Möglich-
keiten zur Außen- und Innenfinanzierung mit 
Fremd- und Eigenkapital. Den Studierenden 
werden Optionen zur Optimierung der 
finanzpolitischen Instrumente vorgestellt. 
Die Studierenden verfügen abschließend 
über grundlegende Kenntnisse zur 
Handhabung geeigneter Instrumente, um 
Finanzierungsentscheidungen fundiert 
treffen zu können 

 

 Grundlagen der Finanzplanung 

 Quellen der Außenfinanzierung 

o Eigen- und Fremdfinanzierung 
o Innovative Finanzierungsinstrumente 

 Quellen der Innenfinanzierung 
o Formen der Selbstfinanzierung 

o Rückstellungen 
o Abschreibungen 
o Außerplanmäßigen Vermögensumschichtungen 

 Optimierung der finanzierungspolitischen Instrumente 

o Finanzierungsregeln 
o Optimierung der Kapitalstruktur 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul zur Vertiefung des Wissens aus den Vorlesungen „Accounting I bis II“ im Bereich Finanzierung. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die grundlegenden Instrumente der 
Finanzierung kennen lernen, um damit Investitions- und 
Finanzierungsentscheidungen fundiert treffen zu können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen das erlernte Wissen auf Investitions- und 
Finanzierungsentscheidungen in der Praxis übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Fallbeispielen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Busse von Colbe, Laßmann: Betriebswirtschaftstheorie III. Investitionstheorie 
Drosse: Investition: Intensivtraining 
Drosse, Vossebein: Finanzierung 
Olfert: Investition 
Olfert, Reichelt: Finanzierung 
Perridon, Steiner: Finanzwirtschaft der Unternehmung 
Wöhe, Bilstein: Grundzüge der Unternehmensfinanzierung 
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3. Modul Volkswirtschaftslehre 

 
 

ECTS: 10 Kontaktstunden: 100 Selbststudium: 110 Selbststudium Praxis: 90 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Volkswirtschaftslehre  

VWL I  5 Teilklausur 

VWL II 6 Teilklausur 

Das Modul schließt mit je einer Teilkausur im Teilbereich des jeweiligen Trimesters ab. 
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Modul: Volkswirtschaftslehre Trimester 

Teilbereich: VWL I 5 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Wirtschaftsmathematik I  

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Inhalt dieser Veranstaltung ist die Erklärung 
der grundlegenden Begriffe der Volkswirt-
schaftslehre. Das Bedürfnis nach Gütern und 
deren Knappheit führen zu Arbeitsteilung und 
Tausch. Aufbauend auf dieser grundlegen-
den Erkenntnis wird den Studierenden die 
Funktionsweise der (Sozialen) Marktwirt-
schaft erläutert. 
Anschließend wird das wirtschaftliche 
Verhalten von Haushalten und Unternehmen 
und die Funktionsweise von Märkten erörtert. 
Insbesondere wird den Fragen nachgegan-
gen, unter welchen Umständen die 
Interaktion von Haushalten und Unternehmen 
auf Märkten zu einem effizienten Ergebnis 
führt. 
 

 Grundbegriffe der Volkswirtschaftslehre 
o Bedürfnisse, Güter, Produktionsfaktoren 
o Knappheit, Ökonomisches Prinzip, Arbeitsteilung 
o Wirtschaftssysteme, Soziale Marktwirtschaft 

 Funktionsweisen der Marktwirtschaft 
o Koordinierungsmechanismus Markt 
o Privateigentum an Produktionsmitteln 
o Kapitalistische Marktwirtschaft 
o Marktversagen, Staatsversagen 

 Haushaltstheorie: Optimaler Verbrauchsplan 

 Limitationale und substitutionale 
Produktionsfunktionen 

 Minimalkostenprinzip 

 Preisbildung auf Märkten 
o Einteilung der Märkte 
o Preisbildung bei vollkommener Konkurrenz 
o Preissetzung durch den Anbieter 
o Staatliche Preiseingriffe 

 Wettbewerb, Konzentration und Wettbewerbspolitik 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Einstiegsmodul in den Bereich Volkswirtschaftslehre, in dem die Grundbegriffe der Volkswirtschaftslehre sowie 
der Haushalts- und Unternehmenstheorie vorgestellt und verknüpft mit aktuellen Themen diskutiert werden. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen das Knappheitsproblem als Grundlage für 
Arbeitsteilung und Tausch verstehen. Die Studierenden sollen den 
Zusammenhang von Angebot und Nachfrage erkennen und ein 
Verständnis für die Mechanismen der Preisbildung entwickeln. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen das erworbene Wissen auf aktuelle ge- 
sellschafts- und wirtschaftspolitische Fragestellungen anwenden 
können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen zu einer besseren Beurteilungsfähigkeit 
wirtschaftspolitischer Maßnahmen kommen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Gruppenarbeit 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Bartling, Luzius: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre 
Baßeler, Heinrich, Utecht: Grundlagen und Probleme der Volkswirtschaft 
Hennies: Allgemeine Volkswirtschaftslehre für Betriebswirte, Band 2: Marktformen und 
Produktionsplanung 
Mankiw: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre 
Fehl, Oberender: Grundlagen der Mikroökonomie 
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Modul: Volkswirtschaftslehre Trimester 

Teilbereich: VWL II 6 

ECTS: 10 Kontaktstunden: 100 Selbststudium: 110 Selbststudium Praxis: 90 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Wirtschaftsmathematik I, VWL I  

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

Inhalt dieser Veranstaltung ist die 
Vermittlung eines grundlegenden 
Verständnisses für den gesamtwirtschaft-
lichen Güter-, Arbeits- und Kapitalmarkt. 
Darüber hinaus werden Stabilitätskriterien 
erläutert und es wird auf die Bedeutung der 
Internationalisierung des Handels und der 
Globalisierung für die oben genannten 
Märkte eingegangen. Schließlich werden 
Einnahmen und Ausgaben des Staates 
besprochen. Es werden grundlegende 
Kenntnisse zum Staatshaushalt und zur 
Staatsverschuldung erworben. Diese stellen 
die Basis zum Verständnis der weiteren 
Vorlesungsinhalte zur Geldtheorie und 
Geldpolitik dar. 
 

 

 Basismodelle der klassischen und keynesianischen 
Makroökonomie 

 Internationaler Handel und Globalisierung 

 Staatseinnahmen und –ausgaben 

 Staatshaushalt, Staatsverschuldung 

 Der stabilitätsorientierte Einsatz staatlicher 
Einnahmen und Ausgaben (Fiskalpolitik) 
o Definition der Fiskalpolitik 
o Einnahme- und ausgabepolitische Mittel 
o Automatische Stabilisatoren und Stabilitätsgesetz 

 Geldtheorie 
o Begriff, Funktionen, Erscheinungsformen des 

Geldes 
o Geldmenge 
o Die Europäische Zentralbank (EZB) und das 

Europäische System der Zentralbanken (ESZB) 
o Geldpolitisches Instrumentarium 
o Kreditinstitute 
o Geldnachfrage und Geldmarkt 
o Finanzmärkte 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Weiterführendes Modul im Bereich Volkswirtschaftslehre. Es wird auf den Inhalten des Moduls „VWL I“ unter 
Einbezug aktueller Themen aufgebaut. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis der 
gesamtwirtschaftlichen Märkte entwickeln und die Wirkungen fiskal- 
und geldpolitischer Maßnahmen verstehen. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen die Vorlesungsinhalte auf aktuelle 
volkswirtschaftliche Themen beziehen können und somit beurteilen 
können wie fiskal- und geldpolitische Maßnahmen auf 
unternehmerische Entscheidungen wirken. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen zur kritischen Reflexion aktueller Ereignisse 
ermuntert und befähigt werden (G8-Gipfel, Aktionen von 
Globalisierungsgegnern, arbeitsmarktpolitische Maßnahmen, 
Leitzinsentscheidungen der EZB). 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Gruppenarbeit 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Görgens, Ruckriegel, Giersberg: Grundzüge der makroökonomischen Theorie 
Görgens, Ruckriegel, Seitz: Europäische Geldpolitik 
Issing: Einführung in die Geldpolitik 
Mankiw: Makroökonomik 
Baßeler, Heinrich, Utecht: Grundlagen und Probleme der Volkswirtschaftslehre 
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4. Modul Recht 

 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 70 Selbststudium: 70 Selbststudium Praxis: 40 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Recht 

Recht I 4 Teilklausur 

Recht II 5 Teilklausur 

Unternehmenssteuerrecht Unternehmenssteuerrecht 7 Teilklausur 

Das Modul schließt mit je einer Teilklausur zum jeweiligen Themenbereich am Ende des entsprechenden 
Trimesters ab. 
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Modulbereich Recht 

Modul: Recht Trimester 

Teilbereich: Recht I 4 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Mit dieser Veranstaltung soll ein grund- 
legender Einblick in das deutsche 
Rechtssystem, insbesondere in das 
Bürgerliche Gesetzbuch, gewährt werden.  
Es werden sowohl schuldrechtliche 
Komplexe diskutiert, wie bspw. das 
Zustandekommen von Verträgen, die Folgen 
von Vertragsverletzungen etc., als auch 
Themen aus dem Bereich Sachenrecht, 
insbesondere der Besitz, das Eigentum und 
der Erwerb von Sachen.  
Eine Einführung in das Marken- und 
Patentrecht komplettiert die Veranstaltung. 
 

 

 Einführung (Abgrenzung Privatrecht, Öffentliches 
Recht, Strafrecht, Rechtsnormen, Gliederung 
BGB/HGB) 

 Schuldrecht 

o Verträge und Willenserklärungen 
o Vertragliche und gesetzliche Schuldverhältnisse 
o Leistungsstörungen, Schadensersatz 
o Fristen und Termine, Verjährung 

 Sachenrecht 

o Besitz, Eigentum, Übereignung, gutgläubiger 
Erwerb 

o Grundstücksrecht 

 Marken- und Patentrecht 
o Grundlagen 
o Rechtliche Gestaltung (Anwendungsbereiche, 

Anmeldung, Schutzdauer/-breite, 
Wirkungsbereiche) 

o Aufgaben des Marken- und Patentamtes, EU und 
internationale Schutzrechte 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Einstiegsmodul in den Bereich Recht, welches sich mit wirtschaftlichen Rechtsthemen beschäftigt; das Modul 
„Recht II“ baut auf dieser Veranstaltung auf. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen juristische Fälle aus den Bereichen 
Sachen- und Schuldrecht bearbeiten können. 

Transferkompetenz 
Durch die Vermittlung einer allgemeinen Methodik zur Fallbearbeitung 
werden die Studierenden in die Lage versetzt, schuld-, sachen- und 
marken- bzw. patentrechtliche Fragestellungen zu erörtern. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen ihren fachlichen Horizont um juristische 
Aspekte erweitern und ihre Konfliktlösungsfähigkeit ausbauen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Erlernen der juristischen Falllösungstechnik 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) in der neuesten Auflage 
Handelsgesetzbuch (HGB) in der neuesten Auflage 
Müssig: Wirtschaftsprivatrecht 
Roth: Handels- und Gesellschaftsrecht 
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Modulbereich Recht 

Modul: Recht  Trimester 

Teilbereich: Recht II 5 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 70 Selbststudium: 70 Selbststudium Praxis: 40 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

General Management I, Recht I  

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Der Inhalt dieser Veranstaltung ist die 
Vermittlung eines umfassenden Überblicks 
über das Handels-, Gesellschafts- und das 
Arbeitsrecht. Es werden insbesondere 
Begriffe wie Firma, Handelsregister, Prokura 
etc. geklärt. 
Im Abschnitt Gesellschaftsrecht wird die 
Unterscheidung zwischen Personen- und 
Kapitalgesellschaften erläutert.  
Darauf aufbauend werden die einzelnen 
Gesellschaftsformen innerhalb dieser beiden 
Oberbegriffe detailliert betrachtet. 
Im Abschnitt Arbeitsrecht erhalten die 
Studierenden einen Einblicks in das 
individuelle und das kollektive Arbeitsrecht. 
Darüber hinaus werden in der Vorlesung 
Arbeitsschutzrechte und auch die deutsche 
Arbeitsgerichtsbarkeit vorgestellt. 
 

Handelsrecht 

 Kaufmannseigenschaft 
 Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 Firma, Handelsregister, Prokura, Handlungsvollmacht, 

Generalvollmacht, Hilfspersonen des Kaufmanns 

 Vertragstypen; Kreditsicherheiten 
Gesellschaftsrecht 

 Allgemeines Gesellschaftsrecht; BGB-Gesellschaft 
 Offene Handelsgesellschaft (OHG) 
 Kommanditgesellschaft (KG) 

 Stille Gesellschaft, partiarisches Darlehen 
 Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 
 GmbH & Co. KG; Aktiengesellschaft (AG) 

 Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) 
 Genossenschaft 

Arbeitsrecht 

 Individuelles Arbeitsrecht (Rechtsquellen, Grund-
begriffe, Arbeitsvertrag) 

 Kollektives Arbeitsrecht (Betriebsverfassungsrecht, 
Tarifrecht, Arbeitskampfrecht, Mitbestimmung) 

 Arbeitsgerichtsbarkeit 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Vertiefungsmodul im Bereich Recht; das Modul „Recht II“ baut auf den Inhalten des Moduls „Recht I“ auf und 
vertieft die darin erworbenen Kenntnisse. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen über fundierte Kenntnisse im 
Handels-, Gesellschafts- und im Arbeitsrecht verfügen. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen das erlernte juristische Wissen auf Situa- 
tionen im Partnerunternehmen anwenden können. Vor allem sollen sie 
bei betriebswirtschaftlichen Fragestellungen erkennen können, wenn 
zusätzlicher juristischer Sachverstand notwendig ist. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen zu einer besseren Beurteilungsfähigkeit 
rechtlicher Fragestellungen kommen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, juristische Falllösungstechnik 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Aktiengesetz und GmbH-Gesetz in der neuesten Auflage; Arbeitsgesetze in der neuesten Auflage 
Brox, Rüthers, Henssler: Arbeitsrecht;  
Brox, Henssler: Handelsrecht 
Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) in der neuesten Auflage;  
Eisenhardt: Gesellschaftsrecht  
Handelsgesetzbuch (HGB) in der neuesten Auflage;  
Roth: Handels- und Gesellschaftsrecht  
Schaub, Koch, Link: Arbeitsrechts-Handbuch 
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Modulbereich Modulbereich Recht 

Modul: Unternehmenssteuerrecht Trimester 

Teilbereich: Unternehmenssteuerrecht  7  

ECTS: 8 Kontaktstunden: 100 Selbststudium: 100 Selbststudium Praxis: 40 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Invetition, Finanzinerung, Accounting I bis III 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden lernen die Steuerarten 
kennen, die aus Unternehmenssicht eine 
Abgabenpflicht auslösen. Sie können aus 
konkreten ökonomischen Sachverhalten die 
steuerlichen Konsequenzen ableiten und 
quantifizieren. 
Gegenstand dieser Veranstaltung ist daher 
zunächst die Erläuterung verschiedener 
Einkommens- und Steuerarten. Die intensive 
Auseinandersetzung mit der Bilanzpolitik 
vermittelt den Studierenden dann, welche 
Möglichkeiten der Reduzierung der 
Steuerlast bestehen, wobei insbesondere auf 
die unterschiedliche Steuerlast bei 
verschiedenen Rechtsformen eingegangen 
wird. 
 

 
Grundlagen 

 Begriffe, Einteilungen und Rechtsquellen 
 Einkommensarten 

 Steuerarten 
Bilanzpolitik – Optimierung der Steuerlast 

 Bedeutung der Buchführung für die Gewinnermittlung 
 Bewertungsspielräume im Anlage- und 

Umlaufvermögen 

 Leasing und Factoring 

 Umstellung auf IAS / IFRS 
 Steuerlicher Gestaltungsspielraum bei der 

Finanzierung 
Steuerbelastung der Rechtsformen im Überblick 

 Rechtsformbedingte Besteuerungsunterschiede 
 Besondere Unternehmensstrukturen 
 Wechsel der Rechtsform 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul zur Vertiefung des Wissens aus den Vorlesungen „Accounting I bis III“ sowie „Investition und 
Finanzierung“ im Bereich Unternehmensbesteuerung. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen unterschiedliche Einkommens- und 
Steuerarten kennen und auch mit den Bewertungsmöglichkeiten 
verschiedener Bilanzpositionen vertraut sein. Darüber hinaus sollen die 
Studierenden ein Verständnis für die Möglichkeiten zur Optimierung 
der Steuerlast entwickelt haben. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen das Wissen auf bilanzpolitische Entschei- 
dungen in den Unternehmen übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch mit Übungen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Falterbaum, Bolk, Reiß: Buchführung und Bilanz 
Meyer: Bilanzierung nach Handels- und Steuerrecht 
Renz: Die Besteuerung der GmbH & Co. KGaA und ihre Eignung als Rechtsform für kleine und 
mittelständische Unternehmen 
Wehrheim, Renz: Die Steuerbilanz 
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5. Modul Englisch 

 

ECTS: 6 Kontaktstunden: 70 Selbststudium: 60 Selbststudium Praxis: 50 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Englisch 

Business English I 1 
Mündliche 
Leistung 

Modulklausur 

Business English II 2  

Business English III 3 Präsentation  

Das Modul schließt in Summe mit einer mündlichen Leistung, einer Präsentation zum Ende des 
dritten Trimesters und einer Modulklausur zum Ende des zweiten Trimesters ab.  
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Modul: Englisch  Trimester 

Teilbereich: Business English I 1 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: 
Mündliche 
Leistung/ 

Modulklausur 
Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Business English I is a practical, skills 
based course focused on developing the four 
main communication skills of: speaking, 
listening, reading and writing. The course 
objective is to give the students the language 
and the confidence necessary to 
communicate effectively in today’s “Global 
English” business environment. 
 
Course books are used together with 
extracts from business magazines, 
broadcasts and podcasts. Priority is given to 
‘learning by doing’ and extensive use is 
made of exercises and role plays set in 
realistic business situations. Throughout the 
course students will be consolidating their 
grammatical awareness, increasing their 
vocabulary and boosting their communicative 
power and confidence. 
 

 
Business English I lays the Global Business English founda- 
tion stones by introducing the students to the language used in 
the following business situations: 

 
 Meeting new people, making contacts, starting and 

maintaining small talk 

 Making and handling telephone calls 

 Leading and attending international meetings 

 Preparing and holding presentations 
 

 
Furthermore it deals with the following topics in the subject 
area of business administration: 
 

 Market entry strategies 

 An introduction into marketing 

 Competition within industries 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul im Bereich Englisch. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden erweitern ihren aktiven und passiven Wortschatz 
in Englisch um grundlegende betriebswirtschaftliche Begriffe und 
Redewendungen. Zudem lernen sie betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge kennen. Mit Abschluss des Moduls Business English 
soll das Sprachniveau B2 bis C1 erreicht werden. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, fachliche und sprachliche 
Kenntnisse zusammenführen zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden erweitern ihre sprachliche Kompetenz. Sie erlangen 
Sicherheit im Beherrschen der Sprache durch das Bearbeiten 
englischsprachiger Übungen und Fallstudien. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussionen, Übungen, Fallstudien 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Lisboa, M. / Handford, M.: Business Advantage C1-C2 
International business magazines, broadcasts and podcasts 
Die in der Vorlesung zu bearbeitenden Texte werden den Studierenden zur Verfügung gestellt 

  



Berufsakademie Rhein-Main 
University of Cooperative Education 

- staatlich anerkannt - 

Modulhandbuch Betriebswirtschaftslehre 

26 

 

 

 

Modul: Englisch Trimester 

Teilbereich: Business English II 2 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Business English I  

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Business English II is a practical, skills 
based course focused on developing 
the four main communication skills of: 
speaking, listening, reading and writing. The 
course objective is to give the students the 
language and the confidence 
necessary to communicate effectively in 
today’s “Global English” business envi- 
ronment. 
 
Course books are used together with 
extracts from business magazines, 
broadcasts and podcasts. Priority is given to 
‘learning by doing’ and extensive use is 
made of exercises and role plays set in 
realistic business situations. Throughout the 
course students will be consolidating their 
grammatical awareness, increasing their 
vocabulary and boosting their communi-
cative power and confidence. 
 

 
Business English II builds on Business English I by prac- 
tising and consolidating key areas of the first unit, and by 
introducing new language used in the following business 
situations: 

 
 Written business communication 

 Report Writing 

 Negotiation 

 Problem Solving 
 
Furthermore it deals with the following topics in the subject 
area of business administration 
 

 Entrepreneurship 

 Crisis management 

 Leadership 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul im Bereich Englisch. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden erweitern ihren aktiven und passiven Wortschatz in 
Englisch um grundlegende betriebswirtschaftliche Begriffe und 
Redewendungen. Zudem lernen sie betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge kennen. Mit Abschluss des Moduls Business English 
soll das Sprachniveau B2 bis C1 erreicht werden. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, fachliche und sprachliche 
Kenntnisse zusammenführen zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden erweitern ihre sprachliche Kompetenz. Sie erlangen 
Sicherheit im Beherrschen der Sprache durch das Bearbeiten 
englischsprachiger Übungen und Fallstudien. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussionen, Übungen, Fallstudien 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Lisboa, M. / Handford, M.: Business Advantage C1-C2 
International business magazines, broadcasts and podcasts 
Die in der Vorlesung zu bearbeitenden Texte werden den Studierenden zur Verfügung gestellt 
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Modul: Englisch Trimester 

Teilbereich: Business English III 3 

ECTS: 6 Kontaktstunden: 70 Selbststudium: 60 Selbststudium Praxis: 50 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Business English I und II 

Prüfung: Präsentation Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Business English III is a practical, skills 
based course focused on developing the four 
main communication skills of: speaking, 
listening, reading and writing. The course 
objective is to give the students the language 
and the confidence 
necessary to communicate effectively in 
today’s “Global English” business envi- 
ronment. 
 
Course books are used together with 
extracts from business magazines, 
broadcasts and podcasts. Priority is given to 
‘learning by doing’ and extensive use is 
made of exercises and role plays set in 
realistic business situations. Throughout the 
course students will be consolidating their 
grammatical awareness, increasing their 
vocabulary and boosting their communicative 
power and confidence. 
 

 
Busines English III builds on the previous two units by prac- 
tising and consolidating key areas, and by introducing new lan- 
guage and techniques used in the following business 
situations: 

 
 Writing an outline business plan  

 Making and taking criticism 

 Recruiting process  
 
Furthermore it deals with the following topics in the subject 
area of business administration 
 

 The economic environment 

 International communication 

 Sustainability 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul im Bereich Englisch. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden erweitern ihren aktiven und passiven Wortschatz in 
Englisch um grundlegende betriebswirtschaftliche Begriffe und 
Redewendungen. Zudem lernen sie betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge kennen. Mit Abschluss des Moduls Business English 
soll das Sprachniveau B2 bis C1 erreicht werden. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, fachliche und sprachliche 
Kenntnisse zusammenführen zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden erweitern ihre sprachliche Kompetenz. Sie erlangen 
Sicherheit im Beherrschen der Sprache durch das Bearbeiten 
englischsprachiger Übungen und Fallstudien. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussionen, Übungen, Fallstudien 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Lisboa, M. / Handford, M.: Business Advantage C1-C2 
International business magazines, broadcasts and podcasts 
Die in der Vorlesung zu bearbeitenden Texte werden den Studierenden zur Verfügung gestellt 
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6. Modul Schlüsselkompetenzen 

 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 80 Selbststudium: 60 Selbststudium Praxis: 100 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Schlüsselkompetenzen 

Methoden- und 
Sozialkompetenz 

1 

Präsentation 

 Wissenschaftliches 
Arbeiten 

2 

Betriebspsychologie 
und -soziologie 

3 Klausur 

Im Rahmen des zweiten Trimesters erfolgt eine Präsentation.  
Das Modul schließt mit einer Klausur am Ende des dritten Trimesters ab.  
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Modul: Schlüsselkompetenzen Trimester 

Teilbereich: Methoden- und Sozialkompetenz 1 

Verwendbarkeit: studiengangsübergreifend 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Präsentation Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand dieser Veranstaltung ist die 
Vermittlung der wichtigsten Präsentations- 
und Moderationstechniken. Die Studierenden 
üben das selbständige Präsentieren. Die 
Studierenden erlernen den Präsentations-
aufbau und den Umgang mit Medieneinsatz/ 
-wechsel. Darüber hinaus werden den 
Studierenden grundlegende Kompetenzen 
hinsichtlich Zeitmanagement und 
Präsentationsrhetorik vermittelt. 
Moderations- und Feedbacktechniken sind 
ebenfalls Elemente der Vorlesung. Die 
Studierenden sollen in die Lage versetzt 
werden, in verschiedenen beruflichen 
Situationen strukturiert, souverän, kompetent 
und zielorientiert kommunizieren und 
auftreten zu können. 
 

 

 Grundlagen erfolgreicher Präsentation 

 Einsatzbereiche und Zielsetzungen einer Präsentation 

 Präsentationsformen und -techniken 

 Medieneinsatz und Visualisierung 

 Durchführung einer Präsentation 

 Zeitmanagement 

 Präsentationsrhetorik 

 Moderations-/Feedbacktechnik 

 Kritische Situationen 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Das Modul „Methoden- und Sozialkompetenz“ ist Teil des Bereichs Schlüsselkompetenzen und vermittelt den 
Studierenden bereits zu Beginn ihres Studiums wichtige Fähigkeiten zur persönlichen und fachlichen 
Präsentation. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen erlernen, Präsentationen vorzubereiten und 
professionell zu halten. Sie sollen auch in der Lage sein, Meetings und 
Besprechungen zu organisieren und zu moderieren. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen die Lerninhalte für eigene Präsentationen und 
Vorträge im Studium und im Unternehmen übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen ihren persönlichen Auftritt, ihre rhetorischen 
Fähigkeiten und ihr Zeitmanagement verbessern. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Gruppenarbeit, Übungen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Bühler, Schlaich: Präsentieren in Schule, Studium und Beruf 
Franck, Stary: Gekonnt visualisieren: Medien wirksam einsetzen 
Hartmann, Funk, Nietmann: Präsentieren: Präsentationen: Zielgerichtet und adressatenorientiert 
Schilling: Angewandte Rhetorik und Präsentationstechnik: Der Praxisleitfaden für Vortrag und  
Präsentation 
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Modul: Schlüsselkompetenzen Trimester 

Teilbereich: Wissenschaftliches Arbeiten 2 

Verwendbarkeit: studiengangsübergreifend 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Methoden- und Sozialkompetenz 

Prüfung: Präsentation Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden erlernen die Grundlagen 
des wissenschaftlichen Arbeitens. Hierzu 
werden basislegend wissenschaftliche 
Arbeitstechniken vermittelt, welche den 
Studierenden eine zielgerichtete Beschaf-
fung von Informationen sowie deren 
Aufbereitung und Darstellung nach 
wissenschaftlichen Kriterien ermöglicht. 
Zentrale Inhalte sind Aufbau und 
Strukturierung einer wissenschaftlichen 
Arbeit, wissenschaftliches Zitieren, 
Formulierung von Thesen sowie die Auswahl 
und Bewertung von Fachliteratur.  
Wissenschaftliche Erhebungsinstrumente 
der Primär- und Sekundärforschung werden 
vorgestellt. In diesem Zusammenhang 
werden Aufbau und Ergebnisauswertung 
einer Erhebung diskutiert. 
Die Vermittlung der Grundlagen der 
Wissenschafts- und Erkenntnistheorie sowie 
der Textanalyse komplettieren die 
Vorlesung. 

 Das Forschungsthema 

 Aufbau und Strukturierung einer wissenschaftlichen 
Arbeit 

 Definition der Forschungsfrage 

 Verwendung/Formulierung von Thesen 

 Wissenschaftliches Zitieren  

 Identifikation und Bewertung von relevanter Literatur 

 Literaturquellen (Fachliteratur, Zeitschriften/Journals, 
Studien, Internetquellen, u.a.) 

 Primär- und Sekundärforschung 

 Wissenschaftliche Erhebungsinstrumente (Vor-/ 
Nachteile) 

 Aufbau einer Erhebung (Methodik, Vorgehensweise, 
Risiken, Ergebnisauswertung) 

 Grundlagen der Wissenschafts- und Erkenntnistheorie 

 Textanalyse 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Die Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit ist ein zentraler Bestandteil eines betriebswirtschaftlichen 
Grundstudiums. Die Vorlesung ist Teil der akademischen Schlüsselkompetenzen und vermittelt den 
Studierenden bereits zu Beginn ihres Studiums wichtige Fähigkeiten für ihr Studium. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die grundsätzlichen Anforderungen an eine   
wissenschaftliche Arbeit kennen, um eigenständig wissenschaftliche 
Seminar- oder Projektarbeiten erstellen zu können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen die Lerninhalte auf eigene Arbeiten während 
des Studiums übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: Die Studierenden erweitern ihre akademische Kompetenz. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Übungen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Bauer, Fertig, Schmidt: Empirische Wirtschaftsforschung: Eine Einführung 
Sesink: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten mit und ohne PC 
Stier: Empirische Forschungsmethoden 
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Modul: Schlüsselkompetenzen Trimester 

Teilbereich: Betriebspsychologie und -soziologie 3 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 80 Selbststudium: 60 Selbststudium Praxis: 100 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Methoden- und Sozialkompetenz, Wissenschaftliches Arbeiten 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Vorlesung Betriebs-
psychologie und -soziologie ist die 
zwischenmenschliche Kommunikation in 
einer Organisation sowie die individuellen 
wie sozialen Voraussetzungen effektiver 
Arbeitsleistung. Themen wie Arbeits-
motivation (Eigen- und Fremdmotivation), 
effektive Teamarbeit und Umgang mit 
Konfliktsituationen werden behandelt. Es 
werden grundlegende Theorien sowie deren 
empirische Belege und praktische 
Implikationen vorgestellt. 
 

 

 Die Unternehmung als produktives soziales System 

 Zwischenmenschliche Kommunikation 
(Kommunikationstheorien, Nonverbale 
Kommunikation, Aktives Zuhören, Feedback) 

 Die individuelle Persönlichkeitsstruktur: 
o Persönliche Leistungsfähigkeit und persönliche 

Zielsetzungen 
o Umgang mit Konfliktsituationen/-gesprächen 
o Überzeugungsfähigkeit 
o Selbststeuerungsstrategien 
o Umgang mit Stress/ Burnout 
o Work-Life-Balance 

 Fremd- und Eigenmotivation 

 Effektive Teamarbeit 
o Von der Gruppe zum Team 
o Phasen der Teamentwicklung 
o Gruppennormen 
o Problemlösung in Gruppen 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Das Modul Betriebspsychologie und  -soziologie gibt einen Einblick in die Wechselbeziehungen zwischen Indivi-
duen und der Organisation. Positive sowie kritische Einflussfaktoren auf die Arbeitsleistung und Arbeits-
motivation von Individuen und Teams werden erklärt und auf dem aktuellen Stand der Forschung diskutiert. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen grundlegende Techniken der zwischen-
menschlichen Kommunikation, Motivation und Gesprächsführung 
beherrschen, um sie im Berufsleben zu nutzen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen die Erfahrungen aus den Übungen auf 
das eigene private und berufliche Leben übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, ihre Konfliktlösungsfähigkeit 
und ihre Stressresistenz erhöhen zu können. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Fallstudien 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Schulz von Thun: Miteinander reden Band 1-3 
Stopp: Praktische Betriebspsychologie 
Watzlawick, Beavin, Jackson: Menschliche Kommunikation 
Pohlmann, Markus: Soziologie der Organisation 
Connolly, M; Rianoshek, R.: The Communication Catalyst 
Harris, Thomas A.: Ich bin o.k., du bist o.k. 
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7. Modulbereich Wahlpflichtmodule 

 
Die Studierenden wählen ein Modul aus den drei Wahlpflichtmodulen aus.  
 
 

ECTS: 6 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 70 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Spanisch  5 und 6 Modulklausur 

Das Wahlpflichtmodul schließt mit einer Modulklausur am Ende des sechsten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 6 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 70 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Qualitätsmanagement  5 und 6 Modulklausur 

Das Wahlpflichtmodul schließt mit einer Modulklausur am Ende des sechsten Trimesters ab.  

 
 
 
 

ECTS: 6 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 70 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Unternehmensethik  5 und 6 Modulklausur 

Das Wahlpflichtmodul schließt mit einer Modulklausur am Ende des sechsten Trimesters ab.  
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Modulbereich Wahlpflichtmodule 

Modul: Spanisch Trimester 

Teilbereich:  5 und 6 

ECTS: 6 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 70 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist der 
Einstieg ins Erlernen der spanischen 
Sprache. Im Mittelpunkt des didaktischen 
Ansatzes steht die Kommunikationsfähig-
keit. Die Studierenden sind auf Basis eines 
Grundwortschatzes und grundlegender 
grammatikalischer Strukturen in der Lage, 
sich in einfachen Alltags- und Berufs-
situationen mündlich und schriftlich korrekt 
auszudrücken. Ziel ist es, das Niveau A1 des 
gemeinsamen europäischen Referenz-
rahmens zu erreichen. Die Studierenden 
sind in der Lage, in vertrauten Alltags- und 
Berufssituationen über verschiedene Medien 
(z. B. Telefon) konkrete Wünsche und 
Bedürfnisse auszudrücken und ihren 
Gesprächspartner zu verstehen. Darüber 
hinaus können sie einfache Sachverhalte in 
der Vergangenheit beschreiben und 
Zukunftspläne ausdrücken. 
 

 

 El mundo del español 

 Encuentros 

 Ciudades y pueblos 

 Que aproveche! 

 De compras 

 Español profesional 

 Así es la vida 

 Relaciones personales 

 Tiempo libre 

 De viaje? 

 Español profesional 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Modul zum Erlernen der spanischen Sprache. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen über die Grundkenntnisse der spanischen 
Sprache verfügen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sind in der Lage, sprachliche Inhalte auf berufliche 
und private Situationen zu übertragen, um in der spanischen Sprache 
kommunizieren zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen über eine gestiegene Sprachkompetenz 
verfügen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Übungen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Caminos: Lehr- und Arbeitsbuch Spanisch 
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Modulbereich Wahlpflichtmodule 

Modul: Qualitätsmanagement Trimester 

Teilbereich:  5 und 6 

ECTS: 6 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 70 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

General Management I  

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Vorlesung Qualitäts-
management ist die Vermittlung der 
theoretischen Grundlagen und zentralen 
Begrifflichkeiten des modernen 
Qualitätsmanagements von Produktions- und 
Dienstleistungsunternehmen. Es werden 
gängige Modelle, Methoden und Theorien 
vorgestellt und deren praktischen Implika-
tionen besprochen. Zudem werden die 
wegweisenden japanischen Ansätze 
diskutiert, wie z. B. Total Quality Manage-
ment, Six Sigma oder Lean Management.  
Im Ergebnis sollen die Studierenden die 
Philosophie des Qualitätsmanagements 
verstehen, verinnerlichen und umsetzen 
können, sie sollen lernen, wie und wann sie 
die richtigen „Werkzeuge“ einsetzen können. 
Letztlich entsteht hieraus eine erhöhte 
Qualitätsorientierung in der beruflichen 
Umsetzung. 
 
 

 
Qualitätsmanagement I 

 Grundlagen, Historische Entwicklung 

 QM im produzierenden Gewerbe 

 Herausforderungen des QM im Dienstleistungssektor 

 Theoretische Betrachtung eines QM-Systems 

 Ansätze zur Bewertung und Messung von 
Dienstleistungsqualität 

Qualitätsmanagement II 

 Japanische Arbeits- und Lebensphilosophien als 
Basis für modernes QM 

 Zentrale Begrifflichkeiten (Audit, Zertifizierungen etc.) 

 Kontinuierliche Qualitätsverbesserung (PDCA, SDCA 
Zyklus, DMAIC Methodik) 

 Detailbetrachtung der wegweisenden QM-Systeme 
ISO, EFQM, Sig Sigma Model 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Das Modul „Qualitätsmanagement“ bietet den Studierenden als Wahlpflichtfach die Möglichkeit, ihre 
sachorientierten betriebswirtschaftlichen Kenntnisse zu erweitern. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen über Kenntnisse im Qualitätsmanagement 
verfügen, d.h. sie sollen die Bedeutung der Qualitätssicherung erkannt 
haben und entsprechende Methoden beherrschen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen am Ende des Moduls die Vorlesungs- 
inhalte auf das Qualitätsmanagement in den Partnerunternehmen 
übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen über eine erhöhte Qualitätsorientierung 
verfügen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Fallbeispiele 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Gembrys, Herrmann: Qualitätsmanagement  
Kamiske, Brauer: ABC des Qualitätsmanagements  
Rothlauf: Total Quality Management in Theorie und Praxis 
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Modulbereich Wahlpflichtmodule 

Modul: Unternehmensethik Trimester 

Teilbereich:  5 und 6 

ECTS: 6 Kontaktstunden: 60 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 70 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

General Management I und II 

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Inhalt der Veranstaltung ist es, die Stu- 
dierenden in die Grundprobleme, Argu- 
mentationsformen und Theorieansätze einer 
Unternehmensethik einzuführen. 
Gemeinsam mit dem Dozenten können die 
Studierenden über die Chancen der 
Realisierung moralischer Normen im 
Spannungsfeld von Ökonomie und Ethik 
diskutieren. 
 

 Begriffsklärung: Ethik und Moral 

 Corporate Social Responsibility 

 Wertekodex und Unternehmensphilosophie 

 Analyse des Verhältnisses zwischen Ethik und 
Betriebswirtschaftslehre 

 Stufen ethischer Unternehmensentwicklung 

 Grundproblem: Die Ambivalenz unternehmerischer 
Entscheidungen  

 Überblick über wichtige unternehmensethische 
Ansätze  

 Umsetzung einer Unternehmensethik 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Das Modul „Unternehmensethik“ bietet den Studierenden als Wahlpflichtfach die Möglichkeit, ihre betriebs- 
wirtschaftlichen Kenntnisse um ethische Fragestellungen zu erweitern. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen das Spannungsfeld zwischen Ethik und 
Ökonomie verstanden haben. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen in der Lage sein, das Verhalten von Managern 
und ihre Entscheidungen (Abfindungen von Spitzen-Managern, 
Mergers & Acquisitions, Betriebsschließungen) vor dem ethischen 
Hintergrund beurteilen und bewerten zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen für ethische Fragestellungen sensibilisiert 
werden und ihr Diskussionsverhalten schulen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussionen, Fallbeispiele 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Göbel: Unternehmensethik: Grundlagen und praktische Umsetzung 
Steinmann, Löhr: Unternehmensethik 
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8. Modulbereich Funktionsübergreifende Betriebswirtschaftslehre 

 
Im Rahmen der Funktionsübergreifenden Betriebswirtschaftslehre sind die drei Module  
 

 Change Management und Internationales Management  

 Dienstleistungs- und Innovationsmanagement und  

 Strategisches Controlling und Unternehmensführung  
 
zu absolvieren. Zum Ende des siebten Trimesters sind aus den drei Modulen zwei Seminare zu wählen.  
 
 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 50 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 50 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Change Management und 
Internationales Management 

 7 Modulklausur 

Das Modul schließt mit einer Modulklausur am Ende des siebten Trimesters ab. 

 
 

ECTS: (8) Kontaktstunden: 30 Selbststudium: 40 Selbststudium Praxis: 20 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Seminar: Change Management 
und Internationales Management 

 8 Präsentation 

Das Modul schließt mit einer Modulklausur und Präsentation am Ende des achten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 50 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 50 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Dienstleistungs- und 
Innovationsmanagement 

 7 Modulklausur 

Das Modul schließt mit einer Modulklausur am Ende des siebten Trimesters ab.  

 
 

ECTS: (8) Kontaktstunden: 30 Selbststudium: 40 Selbststudium Praxis: 20 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Seminar: Dienstleistungs- und 
Innovationsmanagement 

 8 Präsentation 

Das Modul schließt mit einer Modulklausur und Präsentation am Ende des achten Trimesters ab.  
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ECTS: 5 Kontaktstunden: 50 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 50 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Strategisches Controlling und 
Unternehmensführung 

 7 Modulklausur 

Das Modul schließt mit einer Modulklausur am Ende des siebten Trimesters ab.  

 
 

ECTS: (8) Kontaktstunden: 30 Selbststudium: 40 Selbststudium Praxis: 20 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Seminar: Strategisches 
Controlling und 
Unternehmensführung 

 8 Präsentation 

Das Modul schließt mit einer Modulklausur und Präsentation am Ende des achten Trimesters ab.  
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Modulbereich Funktionsübergreifende Betriebswirtschaftslehre 

Modul: 
Change Management und 

Internationales Management 
Trimester 

Teilbereich:  7 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 50 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 50 

Verwendbarkeit: studiengangsübergreifend 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Alle vorhergehenden Module der BWL 

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Veränderungen und deren konkrete Gestal-
tung stellen eine große Herausforderung an 
die Flexibilität von Unternehmen. Die 
Vermittlung der Grundlagen des Change 
Managements konzentriert sich daher 
insbesondere auf die Formulierung einer 
Veränderungsstrategie, das Design des 
Veränderungsprozesses sowie die 
Möglichkeiten der IT-Unterstützung, aber 
auch den Umgang mit Widerständen 
innerhalb der Organisation.  
Gegenstand des Teilbereichs „Internationales 
Management“ ist die Vermittlung eines 
spezifischen Einblicks in die Herausfor- 
derungen von international tätigen Unter- 
nehmen im Rahmen einer globalisierten 
Weltwirtschaft. 
 

 
Change Management 

 Zielbestimmung und Definition des erwünschten Soll- 
Zustands 

 Design des Veränderungsprozesses 
 Umgang mit Widerständen 
 IT-Unterstützung beim Change Management-Prozess 

Internationales Management 

 Internationalisierung der Unternehmenstätigkeit 

 Möglichkeiten der Internationalisierung 
 Strategische Konzepte für die Internationalisierung 

(EPRG-Modell (Perlmutter), Triade-Modell (Ohmae), 
Wettbewerbsmodell für Nationen (Porter) 

 Internationales Marketing als Koordinationsaufgabe 
 Going International / Being International 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Pflichtmodul der funktionsübergreifenden Betriebswirtschaftslehre, das auf den Modulen der Betriebswirt- 
schaftslehre aufbaut und diese anhand von ausgewählten Themen vertieft. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die notwendigen Maßnahmen kennen, 
um Change Management Prozesse und eine Internationalisierung 
begleiten zu können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen das gelernte Wissen auf Veränderungs- 
prozesse (in den Abteilungen) der Partnerunternehmen (bspw. auch im 
Rahmen einer Internationalisierung) übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Durch diese Veranstaltung sollen die Studierenden eine Sensibilität für 
die Bedürfnisse anderer Menschen/Mitarbeiter in Verän- 
derungsprozessen und anderen Ländern/Kulturen entwickeln. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussionen, Fallbeispiele 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Backhaus, Büschgen, Voeth: Internationales Marketing 
Bruns: Internationales Marketing 
Doppler, Lauterburg: Change Management – den Unternehmenswandel gestalten 
Doppler: Unternehmenswandel gegen Widerstände – Change Management mit den Menschen 
Perlitz: Internationales Management 
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Modulbereich Funktionsübergreifende Betriebswirtschaftslehre 

Modul: 
Dienstleistungs- und 

Innovationsmanagement 
Trimester 

Teilbereich:  7 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 50 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 50 

Verwendbarkeit: studiengangsübergreifend 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Alle vorhergehenden Module der BWL 

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Im Rahmen dieser Vorlesung lernen die 
Studierenden die wichtigsten Begriffe, 
Prinzipien und Grundmodelle des 
Dienstleistungsmanagements kennen. Es 
werden Definitionsansätze, Eigenschafts-
profile und spezifische Besonderheiten von 
Dienstleistungen diskutiert. Ergänzende 
Themenfelder sind Dienstleistungsmarketing 
(7Ps) und  E-Services.  
Im Themenfeld Innovationsmanagement 
werden neben relevanten Grundlagen, 
Konzepte und Modelle zur Ideenfindung und 
–bewertung diskutiert. 
 

Dienstleistungsmanagement  

 Relevanz des Dienstleistungssektors 

 Definitionen und zentrale Begrifflichkeiten 

 Formen und Besonderheiten einer Dienstleistung 
(Primär-, Sekundärleistungen) 

 Grundmodell Dienstleistungsprozess 

 Eigenschaftsprofile und spezifische Besonderheiten 

 Dienstleistungsmarketing (7 Ps) 

 E-Services – ein neues Instrumentarium der 
Leistungspolitik 

 Serviceerweiterung, -unterstützung, -innovation 

 Ausgewählte Aspekte  des CRM 
Innovationsmanagement 

 Grundlagen und relevante Begrifflichkeiten 

 Planung, Steuerung und Kontrolle von Innovationen in 
Organisationen 

 Konzepte/Modelle zur Ideenfindung und –bewertung 

 Trends & relevante Entwicklungen der Digitalisierung 

 Strategische Aspekte der Digitalisierung 

 Management der Digitalisierung 

 Ausgewählte Technologieaspekte 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Pflichtmodul der funktionsübergreifenden Betriebswirtschaftslehre, das auf verschiedenen Modulen des 
Studiums aufbaut und diese anhand von ausgewählten Themen vertieft. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen ein Verständnis für die Bedeutung von 
Dienstleistungen und Innovationmanagement entwickeln. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen allgemeine betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse auf den Dienstleistungssektor übertragen können und den 
differenzierten Umgang mit unterschiedlichen Kundengruppen auf ihr 
Partnerunternehmen übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen über eine erhöhte Kunden- und Service- 
orientierung verfügen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussionen, Fallbeispiele 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Burr, Stephan: Dienstleistungsmanagement 
Corsten: Dienstleistungsmanagement 
Grönroos: Service Management and Marketing: A Customer Relationship Management Approach 
Meffert, Bruhn: Dienstleistungsmarketing 
Meffert, Bruhn: Handbuch Dienstleistungsmanagement 
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Modulbereich Funktionsübergreifende Betriebswirtschaftslehre 

Modul: 
Strategisches Controlling 

und Unternehmensführung 
Trimester 

Teilbereich:  7 

ECTS: 5 Kontaktstunden: 50 Selbststudium: 50 Selbststudium Praxis: 50 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Alle vorhergehenden Module der BWL 

Prüfung: Modulklausur Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand dieser Veranstaltung ist 
zunächst die begriffliche Abgrenzung des 
Controllings zu verwandten Themenfeldern. 
Die Funktion und mögliche Methoden des 
Controllings werden vorgestellt. Im 
Besonderen wird auf das Controlling als 
Grundlage und zentrale Informationsplattform für 
unternehmensstrategische Entscheidungen 
eingegangen. 
 

 

 Abgrenzung Strategisches vs. Operatives Controlling  

 Abgrenzung Controlling vs. Finanz- und 
Rechnungswesen  

 Unternehmensgröße und Controlling  

 Controllinginstrumente 

 Kennzahlensysteme 

 Controlling als Frühwarnsystem 

 Grundlagen der strategischen Unternehmensführung 

 Strategische Analyse 

 Strategische Optionen 

 Bewertung und Auswahl von Strategien 

 Strategie-Implementierung 

 Balanced Scorecard – ein Instrument zur Strategie- 
Entwicklung und –Implementierung 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Pflichtmodul der funktionsübergreifenden Betriebswirtschaftslehre, das insbesondere auf Accounting I und II 
aufbaut und diese Module anhand von ausgewählten Themen vertieft. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die Grundlagen des Controllings kennen 
und ein Verständnis für die unternehmensstrategische Ebene 
entwickeln können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, unternehmensstrategische 
Entscheidungen nachzuvollziehen und unternehmensspezifische 
Lösungen nachzuvollziehen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen lernen, in komplexen Zusammenhängen 
denken zu können. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussionen, Fallbeispiele 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Baum, Coenenberg, Günther: Strategisches Controlling  
Schneider: Unternehmensführung und strategisches Controlling  
Welge: Unternehmensführung, Band 3: Controlling 
Ziegenbein: Controlling 
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Modulbereich Funktionsübergreifende Betriebswirtschaftslehre 

Modul: 
Seminar: Change Management und 

Internationales Management 
Trimester 

Teilbereich:  8 

ECTS: (8) Kontaktstunden: 30 Selbststudium: 40 Selbststudium Praxis: 20 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Modul Change Management und Internationales Management 

Prüfung: Präsentation Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist als Seminar organisiert, 
in dem ausgewählte Fragestellungen zum 
Change Management und zum Internatio-
nalen Management den Studierenden zu 
Beginn des Trimesters zur Bearbeitung 
ausgegeben werden. Die anzufertigenden 
Seminararbeiten werden in Präsenz-
veranstaltungen von den Studierenden vor 
den Kommilitonen/innen präsentiert. 
 

 
Erläuterung ausgewählter Fragestellungen in Abhängigkeit von 
aktuellen Fallbeispielen aus der Praxis und dem jeweiligen 
Stand der Wissenschaft 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Dieses Modul ist ein Wahlpflichtfach, das auf der Vorlesung „Change Management und Internationales 
Management“ des 7. Trimesters aufbaut und dieses anhand von ausgewählten Fragestellungen vertieft. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen aktuelle Fragestellungen des Change 
Managements und des internationalen Managements vertieft kennen 
lernen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen die Grundlagen des Change Managements 
und des internationalen Managements auf ausgewählte 
Fragestellungen übertragen und bearbeiten können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden erstellen eine wissenschaftliche Arbeit. Sie sollen 
weiterhin im Rahmen einer Präsentation die erlernten Präsentations-
techniken umsetzen. 

Methodische Umsetzung: 
Lehrgespräch, Betreuung bei der Ausfertigung einer Seminararbeit, 
Präsentation der Ergebnisse der Seminararbeit 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Abhängig von den ausgewählten und zur Bearbeitung ausgegebenen Fragestellungen 

 
  



Berufsakademie Rhein-Main 
University of Cooperative Education 

- staatlich anerkannt - 

Modulhandbuch Betriebswirtschaftslehre 

42 

 

 

Modulbereich Funktionsübergreifende Betriebswirtschaftslehre 

Modul: 
Seminar:  

Dienstleistungsmanagement/ 
Innovationsmanagement 

Trimester 

Teilbereich:  8 

ECTS: (8) Kontaktstunden: 30 Selbststudium: 40 Selbststudium Praxis: 20 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Modul Dienstleistungsmanagement und Innovationsmanagement 

Prüfung: Präsentation Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist als Seminar organisiert, 
in dem ausgewählte Fragestellungen zum 
Dienstleistungsmanagement den 
Studierenden zu Beginn des Trimesters zur 
Bearbeitung ausgegeben werden. Die 
anzufertigenden Seminararbeiten werden in 
Präsenzveranstaltungen von den 
Studierenden vor den anderen Studierenden 
präsentiert. 
 

 
Ausgewählte Fragestellungen in Abhängigkeit von aktuellen 
Fallbeispielen aus der Praxis und dem jeweiligen Stand der 
Wissenschaft. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Dieses Modul ist ein Wahlpflichtfach, das auf dem Modul „Dienstleistungs- und Innovationsmanagement“ des 
7. Trimesters aufbaut und dieses anhand von ausgewählten Fragestellungen vertieft. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen aktuelle Fragestellungen des Dienstleistungs- 
und Innovationsmanagements vertieft kennen lernen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen die Grundlagen des Dienstleistungs- 
und Innovationsmanagements auf ausgewählte Fragestellungen zu 
diesem Thema übertragen und bearbeiten können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden erstellen eine wissenschaftliche Arbeit. Sie sollen 
weiterhin im Rahmen einer Präsentation die erlernten Präsentations-
techniken umsetzen. 

Methodische Umsetzung: 
Lehrgespräch, Betreuung bei der Ausfertigung einer Seminararbeit, 
Präsentation der Ergebnisse der Seminararbeit 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Abhängig von den ausgewählten und zur Bearbeitung ausgegebenen Fragestellungen 
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Modulbereich Funktionsübergreifende Betriebswirtschaftslehre 

Modul: 
Seminar: Strategisches Controlling 

und Unternehmensführung 
Trimester 

Teilbereich:  8 

ECTS: (8) Kontaktstunden: 30 Selbststudium: 40 Selbststudium Praxis: 20 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Modul Strategisches Controlling und Unternehmensführung 

Prüfung: Präsentation Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist als Seminar orga- 
nisiert, in dem ausgewählte Fragestel- 
lungen zum Strategischen Controlling und 
Unternehmensführung den Studierenden zu 
Beginn des Trimesters zur Bearbeitung 
ausgegeben werden. Die anzufertigenden 
Seminararbeiten werden in Präsenz-
veranstaltungen von den Studierenden vor 
den anderen Studierenden präsentiert. 
 

 
Ausgewählte Fragestellungen in Abhängigkeit von aktuellen 
Fallbeispielen aus der Praxis und dem jeweiligen Stand der 
Wissenschaft. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Dieses Modul ist ein Wahlpflichtfach, das auf dem „Strategischen Controlling und Unternehmensführung“ des 
7. Trimesters aufbaut und dieses anhand von ausgewählten Fragestellungen vertieft. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen aktuelle Fragestellungen des Strategischen 
Controllings und der Unternehmensführung vertieft kennen lernen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen die Grundlagen des Strategischen Cont-
rollings und der Unternehmensführung auf ausgewählte 
Fragestellungen zu diesem Thema übertragen und bearbeiten können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden erstellen eine wissenschaftliche Arbeit. Sie sollen 
weiterhin im Rahmen einer Präsentation die erlernten Präsentations-
techniken umsetzen. 

Methodische Umsetzung: 
Lehrgespräch, Betreuung bei der Ausfertigung einer Seminararbeit, 
Präsentation der Ergebnisse der Seminararbeit 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Abhängig von den ausgewählten und zur Bearbeitung ausgegebenen Fragestellungen 
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9. Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

 
Es werden fünf Fachrichtungen angeboten: 
 

 Handel & Dienstleistungen 

 Industrie  

 Spedition & Logistik 

 Banking & Finance und  

 Hotel- & Gastronomiemanagement. 
 
 

ECTS: 16 Kontaktstunden: 180 Selbststudium: 150 Selbststudium Praxis: 150 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Handel & Dienstleistungen 
Spezialisierung I - III 

Spezialisierung I: 
Grundlagen der 
Handelbetriebslehre 

2 Klausur 

Spezialisierung II: 
Organisation von 
Handesunternehmen und 
Handelsmarketing 

3 

Seminararbeit 
Spezialisierung III: 
Handelslogistik und 
branchenübergreifende 
Anforderungen 

4 

Handel & Dienstleistungen 
Spezialisierung IV - VI 

Spezialisierung IV:  
E-Procurement und E-
Commerce im Handel 

5 

Klausur Spezialisierung V: 
Materialfluss, 
Rechnungswesen und 
Controlling im Handel 

6 

Spezialisierung VI: 
Innovationen im Handel 

7 Seminararbeit 

Die Spezialisierung schließt mit jeweils einer Seminararbeit und Klausur am Ende des vierten und 
des siebten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 16 Kontaktstunden: 180 Selbststudium: 150 Selbststudium Praxis: 150 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Industrie 
Spezialisierung I - III 

Spezialisierung I: 
Grundlagen der 
Industriebetriebslehre 

2 Klausur 

Spezialisierung II: 
Organisation und 
Unternehmensprofil 

3 Seminararbeit 
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Spezialisierung III: 
Marktforschung und B2B-
Marketing 

4 

Industrie 
Spezialisierung IV - VI 

Spezialisierung IV:  
Produktion, Materialfluss, 
Rechnungswesen, 
Controlling 

5 

Klausur 
Spezialisierung V: 
E-Procurement und E-
Commerce in der 
Industrie 

6 

Spezialisierung VI: 
Innovationen in der 
Industrie 

7 Seminararbeit 

Die Spezialisierung schließt mit jeweils einer Seminararbeit und Klausur am Ende des vierten und 
des siebten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 16 Kontaktstunden: 180 Selbststudium: 150 Selbststudium Praxis: 150 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Spedition & Logistik 
Spezialisierung I - III 

Spezialisierung I: 
Die Logistik-Branche und 
ihre Akteure 

2 Klausur 

Spezialisierung II: 
Organisation und 
Unternehmensprofil 

3 

Seminararbeit 

Spezialisierung III: 
Logistische 
Leistungserstellung 

4 

Spedition & Logistik 
Spezialisierung IV - VI 

Spezialisierung IV:  
Verkehrsbetriebslehre 

5 

Klausur 
Spezialisierung V: 
E-Logistics entlang der 
Wertschöpfungskette 

6 

Spezialisierung VI:  
Future Logistik 

7 Seminararbeit 

Die Spezialisierung schließt mit jeweils einer Seminararbeit und Klausur am Ende des vierten und 
des siebten Trimesters ab. 
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ECTS: 16 Kontaktstunden: 180 Selbststudium: 150 Selbststudium Praxis: 150 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Banking & Finance 
Spezialisierung I - III 

Spezialisierung I:  
Einführung in die 
Bankbetriebslehre 

2 Teilklausur 

Spezialisierung II: 
Einführung in die 
Finanzmärkte 

3 Teilklausur 

Spezialisierung III: 
Firmen- und 
Privatkundengeschäft 

4 Seminararbeit 

Banking & Finance 
Spezialisierung IV - VI 

Spezialisierung IV:  
Portfolio Management  

5 Teilklausur 

Spezialisierung V: 
Investment Banking 

6 Teilklausur 

Spezialisierung VI: 
Bankmanagement 

7 
Präsentation/ 
Teilklausur 

Die Spezialisierung schließt mit jeweils einer Seminararbeit und Klausur am Ende des vierten und 
des siebten Trimesters ab. 

 
 
 
 

ECTS: 16 Kontaktstunden: 180 Selbststudium: 150 Selbststudium Praxis: 150 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Hotel- & Gastronomiemanagement 
Spezialisierung I - III 

Spezialisierung I und II:  
Grundlagen des Hotel- & 
Gastronomiemanagements 

2 und 3 Klausur 

Spezialisierung III: 
Marketing in der Hotellerie 
und Gastronomie 

4 Seminararbeit 

Hotel- & Gastronomiemanagement 
Spezialisierung IV - VI 

Spezialisierung IV:  
Tourismus- und 
Freizeitmanagement 

5 

Klausur Spezialisierung V: 
Qualitätsmanagement und 
KVP in Hotellerie und 
Gastronomie 

6 

Spezialisierung VI:  
Aktuelle Trends in der 
Hotellerie und Gastronomie 

7 Seminararbeit 

Die Spezialisierung schließt mit jeweils einer Seminararbeit und Klausur am Ende des vierten und 
des siebten Trimesters ab. 
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Modul: Spezialisierung I bis VI Trimester 

Teilbereich:  2 bis 7 

ECTS: 16 Kontaktstunden: 180 Selbststudium: 150 Selbststudium Praxis: 150 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

 

Prüfung: 
Klausuren/ 

Seminararbeiten 
Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Handel & Dienstleitungen Industrie 

 

 Grundlagen der Handelsbetriebslehre 

 Organisation von Handelsunternehmen und 
Handelsmarketing 

 Handelslogistik und branchenübergreifende 
Anforderungen 

 E-Procurement und E-Commerce im Handel 

 Materialfluss, Rechnungswesen und Controlling 
im Handel 

 Innovationen im Handel 
 

 

 Grundlagen der Industriebetriebslehre 

 Organisation und Unternehmensprofil 

 Marktforschung und B2B-Marketing 

 Produktion, Materialfluss, Rechnungswesen 
und Controlling 

 E-Procurement und E-Commerce in der 
Industrie 

 Innovationen in der Industrie 
 

Spedition & Logistik Hotel- & Gastronomiemanagement 

 

 Die Logistik-Branche und ihre Akteure 

 Organisation und Unternehmensprofil 

 Logistische Leistungserstellung 

 Verkehrsbetriebslehre 

 E-Logistics entlang der Wertschöpfungskette 

 Future Logistics 
 

 

 Grundlagen des Hotel- & Gastronomie-
managements 

 Marketing in der Hotellerie und Gastronomie 

 Tourismus- und Freizeitmanagement 

 Qualitätsmanagement und KVP in der 
Hotellerie und Gastronomie 

 Aktuelle Trends in der Hotellerie und 
Gastronomie 

Banking & Finance 

 

 Einführung in die Bankbetriebslehre 

 Einführung in die Finanzmärkte 

 Firmen- und Privatkundengeschäft 

 Portfoliomanagement 

 Investment Banking 

 Bankmanagement 
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9.1 Fachrichtung - Handel & Dienstleistungen 

 

Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Handel & Dienstleistungen Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung I: 

 Grundlagen der Handelsbetriebslehre 
2 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

General Management I und II 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

Gegenstand der Veranstaltung ist es, den 
Studierenden die modernen Grundlagen 
sowie Leistungsfaktoren im Handel zu 
vermitteln und damit die grundlegenden 
Besonderheiten von Handelsunternehmen 
herauszuarbeiten. Des Weiteren werden 
Grundlagen der Standort-, Sortiments- und 
Serviceplanung diskutiert. Ein weiterer 
Teilbereich behandelt die virtuelle Welt des 
E-Commerce. 

 

 Historische Entwicklung/ Wirtschaftsfaktor Handel 

 Grundlagen der Handelsbetriebslehre 

 Charakterisierung des Handels 
Einstufiger und mehrstufiger indirekter Vertrieb 
Besonderheiten des Groß- und Einzelhandels 

 Leistungsfaktoren im Handel  
Kundenorientierung und Serviceorientierung 
Personalmanagement 
Grundlagen der Standort-, Sortiments-, Serviceplanung 

 E-Commerce 

 Trends und Herausforderungen  
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Einstiegsmodul für die Spezialisierung „Handel und Dienstleistung“, um grundlegende betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse auf den Handel zu übertragen; die anderen Module der Spezialisierung bauen darauf auf. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse der Handels-
betriebslehre verfügen und die grundlegenden Unterschiede zwischen 
der Betriebswirtschaftslehre und der Handelsbetriebswirtschaftslehre 
kennen und erläutern können. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen das erlernte Wissen auf die jeweils aktuellen 
Fragestellungen des Handels übertragen können. Sie sollen nach der 
Veranstaltung die Besonderheiten des Handels auf die 
Fragestellungen beim Partnerunternehmen übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen die Sensibilität für die Bedeutung und das 
Zusammenspiel unterschiedlicher Leistungsfaktoren im Handel 
erlernen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Müller-Hagedorn et al: Der Handel, Grundlagen – Management – Strategien 
Schröder et al: Handelsmarketing: Strategien und Instrumente 
Pohl: Internationale Handelslogistik 
Klaus et al: Gabler Lexikon Logistik: Management logistischer Netzwerke und Flüsse 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Handel & Dienstleistungen Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung II: 
 Organisation von Handels-

unternehmen und Handelsmarketing 

3 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I, General Management I und II, Marketing und 
Kommunikation 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Inhalt der Veranstaltung sind die spezifi-
schen Organisationsformen sowie die 
individuellen Unternehmensprofile von 
nationalen und internationalen Handelsunter-
nehmen. Ein wichtiger Aspekt ist hierbei die 
Unternehmenspositionierung. Ergänzend 
hierzu werden Handelskooperationen und 
Verbundsysteme diskutiert. 
Im Bereich des Handelsmarketing stehen die 
zielgruppengerechte Sortimentsplanung, 
Standortpolitik sowie die Besonderheiten der 
Preis- und Vermarktungsgestaltung im 
Mittelpunkt. 

 
Organisation von Handelsunternehmen 

 Aktionsparameter der organisatorischen Gestaltung 

 Grundmodelle der Organisation 

 IT und Organisationsstrukturen 

 Unternehmenspositionierung und -kultur 

 Erscheinungsformen komplexer Handelsunternehmen 

 Handelskooperationen und Verbundsysteme 
 
Instrumentarium des Handelsmarketing 

 Begriff und Bestandteile 

 Sortimentspolitik 

 Standortpolitik 

 Preispolitik 

 Werbung und Verkaufsförderung 

 Besonderheiten im Groß- und Einzelhandel 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Zentrales Modul zur Schaffung eines fundierten Verständnisses für Handelsorganisationen sowie des 
modernen Handelsmarketing zur gezielten Differenzierung im Wettbewerbsumfeld. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die verschiedenen Grundmodelle der 
Organisation kennen und einen Bezug zu Strategie und Profil eines 
Handelsunternehmens herstellen können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Kenntnisse aus dem 
Bereich Organisation und Unternehmensprofil auf die 
Partnerunternehmen zu übertragen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter handelsbetriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Müller-Hagedorn et al: Der Handel, Grundlagen – Management – Strategien 
Schröder et al: Handelsmarketing: Strategien und Instrumente 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Handel & Dienstleistungen Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung III: 
Handelslogistik und branchen- 
übergreifende Anforderungen 

4 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 75 Selbststudium Praxis: 75 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I und II, Accounting II 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist in einem 
seminaristischen Stil aufgebaut. 
Gegenstand dieser Veranstaltung ist 
zunächst die Handelslogistik. Hierbei werden 
die zentralen Handelsfunktionen erörtert und 
deren spezifischer Anforderungen 
identifiziert.  
Ein weiterer Abschnitt der Vorlesung 
konzentriert sich auf Besonderheiten, Trends 
und Erfolgsfaktoren des modernen 
Dienstleistungsmanagements. 
 

 
Handelslogistik 

 Handelsfunktionen 

 Aufgaben der Beschaffungs- und Distributionslogistik 

 Spezifische Anforderungen an die Handelslogistik 

 Kostenrechnung der Handelslogistik 

 Multi-Channel-Retailing 

 Trends der Handelslogistik 
 

Branchenübergreifende Anforderungen  

 Schnittstellenfunktion 

 Erfolgs- und Differenzierungsfaktoren 

 Besonderheiten des Dienstleistungspricing 

 Serviceerweiterung, Serviceinnovation 

 Aktuelle Trends 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Prüfungsmodul im Rahmen der Spezialisierung Handel, in dem das bisher erlernte Wissen durch eine 
Seminararbeit mit den themenfeldbezogenen Seminarinhalten verknüpft werden soll. Dieses Seminar ist auf 
einem sehr hohen Niveau angesiedelt und soll neben den berufsfeldspezifischen Fachinhalten das allgemeine 
Managementwissen der Studierenden integrieren. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden kennen die organisatorischen und prozessualen 
Besonderheiten der Handelslogistik. Zudem werden zentrale 
Besonderheiten des Dienstleitungsmanagements erlernt. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen ihre im bisherigen Studienverlauf erworbenen 
Kenntnisse des Handelsmanagements auf die spezielle Situation von 
Handelsunternehmen anwenden können und die in dieser 
Veranstaltung neu hinzugewonnen Erkenntnisse auf die 
Partnerunternehmen übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter handelsbetriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Müller-Hagedorn et al: Der Handel, Grundlagen – Management – Strategien 
Schröder et al: Handelsmarketing: Strategien und Instrumente 
Pohl: Internationale Handelslogistik 
Klaus et al: Gabler Lexikon Logistik: Management logistischer Netzwerke und Flüsse 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Handel & Dienstleistungen Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung IV:  
E-Procurement und E-Commerce  

im Handel 

5 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis III, Operations Management, Vertriebsmanagement und 
CRM 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist die 
Vermittlung der Potenziale und Risiken, die 
sich dem Handel durch den Einsatz von 
Informationstechnologien bieten. Dazu 
gehört der IT-Einsatz bei Beschaffung und 
Absatz sowie bei Pflege und Aufbau von 
Beziehungen zu Lieferanten und Kunden. 
Darüber hinaus wird auch das Electronic 
Supply Chain Management, d.h. die IT-
Unterstützung des Handelsunternehmens im 
Rahmen der Einbindung in die gesamte 
Wertschöpfungskette besprochen. 

 

 Traditionelle und elektronische Beschaffung 
(E-Procurement) 

 Traditionelle Absatzformen und Sell Side E-Commerce 

 Electronic Customer Relationship Management (E-
CRM) / Electronic Supplier Relationship Management 
(E-SRM) 
o Definition CRM, E-CRM, SRM und E-SRM 
o Electronic Customer Support und Services 
o Computer Telephony Integration 
o Sales Force Automation (SFA) 
o Anwendung eines CRM-Systems im Unterricht 
o SRM und E-SRM 

 Electronic Supply Chain Management (E-SCM) 
o SCM-Entwicklungsstufen und –Denkrichtungen 
o Beschaffungslogistik, Materialwirtschafts- und 

Lagerbestandsmanagementlogistik 
o Produktions- und Distributionslogistik 
o SCOR-Model 
o Praxisbeispiele von E-SCM-Anwendungssystemen 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Aufbaumodul im Rahmen der Spezialisierung Handel, in dem es um die Vermittlung der Möglichkeiten geht, 
die sich für Handelsunternehmen durch den Einsatz von Informationstechnologien ergeben. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden können die Anwendungen von E-Procurement und 
E-Commerce in Handelsunternehmen erläutern. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen am Ende des Moduls erkennen, welche 
Chancen und Risiken mit dem Einsatz von Informationstechnologien in 
Beschaffung und Absatz verbunden sind. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter handelsbetriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Ahlert et. al.: Customer Relationship Management im Handel 
Appelfeller, Buchholz: Supplier Relationship Management 
Kuhn, Hellingrad: Supply Chain Management  
Meier, Stormer: E-Commerce 
Nekolar: E-Procurement 

  



Berufsakademie Rhein-Main 
University of Cooperative Education 

- staatlich anerkannt - 

Modulhandbuch Betriebswirtschaftslehre 

52 

 

 

Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Handel & Dienstleistungen Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung V: 
Materialfluss, Rechnungswesen  

und Controlling im Handel  

6 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis IV, Operations Management, Accounting II 

Prüfung: Klausur Art des Moduls Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand dieser Veranstaltung ist 
zunächst die innerbetriebliche 
Materialflusstechnik. Dabei werden der 
Transport der Waren mittels Förder(hilfs)- 
mitteln, die Abläufe im Lager, das 
Kommissionieren und das Verpacken 
thematisiert. Abschließend wird auf das 
Rechnungswesen und das Controlling 
speziell in Handelsunternehmen 
eingegangen. 

 
Innerbetriebliche Materialflusstechnik 

 Förderhilfsmittel 

 Modulare Verpackungen 

 Fördermittel 

 Warenförderung im Hochregallager 

 Kommissionieren 

 Prinzipien des Sortierens und Verteilens 

 Paletten-Kompaktlager 
Rechnungswesen und Controlling 

 Planungsrechnung 

 Kosten- und Leistungsrechnung 

 Betriebsstatistik 

 Unterschiede zwischen Groß- und Einzelhandel 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Aufbaumodul im Rahmen der Spezialisierung Handel, in dem es um die detaillierte Auseinandersetzung mit 
innerbetrieblichen Abläufen geht. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden kennen die Abläufe der innerbetrieblichen 
Materialflusstechnik und die Besonderheiten des Rechnungswesens 
und des Controllings in Handelsunternehmen und können sie 
ausführlich erläutern. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen ihre im bisherigen Studienverlauf erworbenen 
Kenntnisse in Rechnungswesen und Controlling auf die spezielle 
Situation von Handelsunternehmen anwenden können und die in 
dieser Veranstaltung neu hinzugewonnen Erkenntnisse auf die 
Partnerunternehmen übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter handelsbetriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Müller-Hagedorn et al: Der Handel, Grundlagen – Management – Strategien 
Schröder et al: Handelsmarketing: Strategien und Instrumente 
Pohl: Internationale Handelslogistik 
Klaus et al: Gabler Lexikon Logistik: Management logistischer Netzwerke und Flüsse 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Handel & Dienstleistungen Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung VI: 

Innovationen im Handel 
7 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 75 Selbststudium Praxis: 75 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis V 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist in einem 
seminaristischen Stil aufgebaut.  
Im Rahmen dieser Veranstaltung wird den 
Studierenden zunächst die Bedeutung von 
Innovationen für die volkswirtschaftliche 
Entwicklung und für das einzelne 
Unternehmen vermittelt. Darauf aufbauend 
wird besprochen, wie das Technologie- und 
Innovationsmanagement in Handels-
unternehmen ablaufen kann. 

 

 Innovationen als Treiber der wirtschaftlichen 
Entwicklung 
o Lange Wellen der Konjunktur und ihre Basis-

Innovationen 
o Technologie-Lebenszyklus (S- und Doppel-S-

Kurven-Konzept) 
o Diffusion and Substitution:  

Long term effects of pervasive technologies 
o Neue Technologien bedingen neue Innovationen  

 Begriffsdefinition: Innovation und Technologie 

 Modelle der Technologieentwicklung 

 Technologiemanagement in Handelsunternehmen 

 Innovationsmanagement in Handelsunternehmen 
o Der Innovationsprozess 
o Der Umgang mit Schutzrechten 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Abschlussmodul im Rahmen der Spezialisierung Handel, in dem das bisher erlernte Wissen durch eine  
Seminararbeit mit den themenfeldbezogenen Seminarinhalten verknüpft werden soll. Dieses Seminar ist auf 
einem sehr hohen Niveau angesiedelt und soll neben den berufsfeldspezifischen Fachinhalten das  
allgemeine Managementwissen der Studierenden integrieren. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen die Bedeutung von Innovationen für ganze 
Volkswirtschaften sowie für einzelne Handelsunternehmen verstehen, 
die Begriffe Technologie und Innovation voneinander abgrenzen 
können und Grundkenntnisse zum Technologie- und 
Innovationsmanagement in Handelsunternehmen erlernt haben.  

Transferkompetenz 
Im Rahmen der Seminararbeit sollen die Studierenden die erlernten 
Ansätze auf eine Problemstellung aus der Praxis ihres 
Partnerunternehmens übertragen und beschreiben können.  

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erstellen einer wissenschaftlichen Arbeit, Anwendung von 
Präsentationstechniken 

Methodische Umsetzung: 
Lehrgespräch, Betreuung bei der Ausfertigung einer Seminararbeit, 
Präsentation der Ergebnisse der Seminararbeit 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Müller-Hagedorn  et al: Der Handel, Grundlagen – Management – Strategien 
Schröder et al: Handelsmarketing: Strategien und Instrumente 
Hauschildt et al: Innovationsmanagement 
Klaus et al: Gabler Lexikon Logistik: Management logistischer Netzwerke und Flüsse 
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9.2 Fachrichtung - Industrie 

 

Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Industrie Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung I: 

 Grundlagen der Industriebetriebslehre 
2 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

General Management I  

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist es, im 
Rahmen der grundlegenden Module der 
Betriebswirtschaftslehre bereits erworbene 
Grundkenntnisse speziell auf 
Industrieunternehmen zu übertragen. 
Es werden die historischen Grundlagen 
sowie der aktuelle Stand des industriellen 
Sektors vor den Herausforderungen einer 
globalisierten Welt  betrachtet und analysiert. 

 
 

 Grundlegende Begrifflichkeiten der 
Industriebetriebslehre 

 Merkmale und Abgrenzung des Industriebetriebs 

 Historische Entwicklung, insb. die Industrialisierung 

 Heutige Bedeutung und Struktur der Industrie 

 Typen und Typologien von Industriebetrieben 

 Globalisierung 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Einstiegsmodul für die Spezialisierung „Industrie“, um grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf 
Industrieunternehmen zu übertragen; die anderen Module der Spezialisierung bauen darauf auf. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse der Industrie-
betriebslehre verfügen und die grundlegenden Unterschiede zwischen 
der Betriebswirtschaftslehre und der Industriebetriebswirtschaftslehre 
kennen und erläutern können. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen das erlernte Wissen auf die jeweils aktuellen 
Fragestellungen der Industrie übertragen können. Sie sollen nach der 
Veranstaltung die Besonderheiten der Industrie auf die 
Fragestellungen beim Partnerunternehmen übertragen können 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen die Besonderheiten der Industrie als Teil der 
Volkswirtschaft erlernen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Bloech et. al.: Einführung in die Produktion 
Schweitzer: Industriebetriebslehre 
Weber: Industriebetriebslehre 
Wenzel et. al.: Industriebetriebslehre 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Industrie Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung II: 

Organisation und Unternehmensprofil 
3 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I, General Management I  

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Inhalt der Veranstaltung sind die 
Organisationsformen und Unternehmens-
profile speziell von Industrieunternehmen. 
Es werden vor dem Hintergrund einer 
zunehmend kritischeren Öffentlichkeit die 
spezifischen Anforderungen an das 
Wertesystem, die Unternehmensphilosophie 
sowie die Corporate Identity von 
Industriebetrieben analysiert. 

 
Organisation von Unternehmen in der Industrie 

 Aktionsparameter der organisatorischen Gestaltung 

 Grundmodelle der Organisation 

 Organisatorische Lösungen zur Erfolgs- und 
Strategieausrichtung 

 IT- und Organisationsstrukturen 

 Unternehmenskultur und Change Management 
Entwicklung des Unternehmensprofils 

 Unternehmensphilosophie und Corporate Identity 

 Alternative Basisstrategien 

 Instrumente für Programmentscheidungen 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Zentrales Modul zur Schaffung eines grundlegenden Verständnisses für die Organisation und die 
Unternehmensprofile von Industrieunternehmen. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die verschiedenen Grundmodelle der 
Organisation kennen und einen Bezug zu Strategie und Profil  
eines Industrieunternehmens herstellen können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Kenntnisse aus dem 
Bereich Organisation und Unternehmensprofil auf die Partner-
unternehmen zu übertragen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter industriebetriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Bloech et. al.: Einführung in die Produktion 
Oeldorf, Olfert: Materialwirtschaft 
Wenzel et. al.: Industriebetriebslehre 
Fiedler: Organisation kompakt 
Frese: Grundlagen der Organisation 

  



Berufsakademie Rhein-Main 
University of Cooperative Education 

- staatlich anerkannt - 

Modulhandbuch Betriebswirtschaftslehre 

56 

 

 

Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Industrie Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung III: 

Marktforschung und B2B-Marketing 
4 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 75 Selbststudium Praxis: 75 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I und II, Marketing und Kommunikation 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist in einem seminaristischen 
Stil aufgebaut.  
Zunächst werden den Studierenden die 
Grundlagen einer effizienten Marktforschung 
vermittelt. Darauf aufbauend wird auf die 
Besonderheiten des Marketings von 
Industrieunternehmen eingegangen.  
Die einzelnen Themenfelder sollten sich dann in 
den Seminararbeiten der Studierenden 
niederschlagen und auf den bereits in den 
vorangegangenen Trimestern vermittelten 
Inhalten aufbauen. 

 
Effiziente Marktforschung und Informationsbeschaffung als 
Grundlage betriebswirtschaftlichen Entscheidungsverhaltens 
in der Industrie 

 Markterkundung, Marktforschung, Marktanalyse, 
Marktbeobachtung 

 Elektronische Marktforschung 

 Beschaffungsmarkt-, Absatzmarkt-, Personalmarkt- 
und Finanzmarktforschung 

 Primär- und Sekundärdaten 

 Datenverarbeitung und Analyse 

 Suche in elektronischen Datenbanken für die 
Industrie 

 Die Besonderheiten des Marketings von Industrie-
unternehmen (B2B-Marketing) 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Anwendungsorientiertes Modul, in dem das bisher erlernte Wissen durch eine Seminararbeit mit den 
themenfeldbezogenen Seminarinhalten verknüpft werden soll.  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die Besonderheiten des (B2B-)Marketing 
von Industrieunternehmen kennen. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen ihre im bisherigen Studienverlauf 
erworbenen Kenntnisse speziell auf das Marketing von 
Industrieunternehmen anwenden können. Diese Transferkompetenz 
können die Studierenden im Rahmen der Anfertigung der 
Seminararbeit unter Beweis stellen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen zum einen das Erstellen einer wissen-
schaftlichen Arbeit erlernen und zum anderen die bereits erlernten 
Präsentationstechniken in eine eigene Präsentation umsetzen. 

Methodische Umsetzung: 
Lehrvortrag, Betreuung bei der Anfertigung einer Seminararbeit, 
Präsentation der Ergebnisse und Diskussion  

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Berekoven et. al.: Marktforschung – Methodische Grundlagen und praktische Anwendung 
Koch: Marktforschung – Begriffe und Methoden 
Kotler, Bliemel: Marketingmanagement 
Meffert: Marketing 
Nieschlag, Dichtl, Hörschgen: Marketing 
Weber: Industriebetriebslehre 

  



Berufsakademie Rhein-Main 
University of Cooperative Education 

- staatlich anerkannt - 

Modulhandbuch Betriebswirtschaftslehre 

57 

 

 

Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Industrie Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung IV: 
Produktion, Materialfluss,  

Rechnungswesen, Controlling 

5 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis III, Operations Management 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung sind die 
Produktionsplanung und –steuerung in 
Industrieunternehmen, sowie die 
innerbetriebliche Materialflusstechnik.  
Nach Klärung der grundsätzlichen 
Begrifflichkeiten lernen die Studierenden die 
Methoden der operativen Produktions-
planung und –steuerung kennen. Bezüglich 
der Materialflusstechnik werden die 
Warenförderung mit verschiedenen 
Förder(hilfs)-mitteln, die Verpackung, die 
Kommissionierung und die Verteilung 
thematisiert. Darauf aufbauend wird ab-
schließend kurz auf das Rechnungswesen 
und Controlling in Industrieunternehmen 
eingegangen. 

 
Produktionsplanung und -steuerung (PPS) 

 Gliederung PPS nach Funktionsgruppen 

 Definition "Arbeitsvorbereitung" 

 Aufgaben der PPS 

 Einmalige und periodische Planungsaufgaben 

 Operative Produktionsplanung und -steuerung 

 Produktionsplanung nach dem MRP-Konzept 
Innerbetriebliche Materialflusstechnik 

 Förderhilfsmittel 

 Modulare Verpackungen 

 Fördermittel 

 Warenförderung im Hochregallager 

 Kommissionieren 

 Prinzipien des Sortierens und Verteilens 

 Paletten-Kompaktlager 
Rechnungswesen und Controlling in der Industrie 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Aufbaumodul im Rahmen der Spezialisierung Industrie, in dem es um die detaillierte Auseinandersetzung mit 
innerbetrieblichen Abläufen geht. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden kennen die Abläufe der innerbetrieblichen 
Materialflusstechnik und die Besonderheiten des Rechnungswesens 
und des Controllings in Industrieunternehmen. Darüber hinaus sollen 
sie Methoden der Produktionsplanung und –steuerung beherrschen. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen ihre im bisherigen Studienverlauf erworbenen 
Kenntnisse in Rechnungswesen und Controlling auf die spezielle 
Situation von Industrieunternehmen anwenden können und die in 
dieser Veranstaltung neu hinzugewonnenen Erkenntnisse auf die 
Partnerunternehmen übertragen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter industriebetriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Oeldorf, Olfert: Materialwirtschaft 
Olfert: Kostenrechnung 
Weber: Industriebetriebslehre 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Industrie Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung V: 
E-Procurement und E-Commerce  

in der Industrie 

6 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis IV, Operations Management, Vertriebsmanagement und 
CRM 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist die 
Vermittlung der Potenziale und Risiken, die 
sich für Industrieunternehmen durch den 
Einsatz von Informationstechnologien bieten. 
Dazu gehört der IT-Einsatz bei Beschaffung 
und Absatz sowie bei Pflege und Aufbau von 
Beziehungen zu Lieferanten und 
Abnehmern. Darüber hinaus wird auch das 
Electronic Supply Chain Management, d.h. 
die IT-Unterstützung des Industrie-
unternehmens im Rahmen der Einbindung in 
die gesamte Wertschöpfungskette 
besprochen. 

 

 Traditionelle und elektronische Beschaffung (E-
Procurement) 

 Traditionelle Absatzformen und Sell Side E-Commerce 

 Electronic Customer Relationship Management (E-CRM) / 
Electronic Supplier Relationship Management (E-SRM) 

o Definition CRM, E-CRM, SRM und E-SRM 
o Electronic Customer Support und Services 
o Computer Telephony Integration 
o Sales Force Automation (SFA) 
o Anwendung eines CRM-Systems in der 

Veranstaltung 

 Electronic Supply Chain Management (E-SCM) 
o Definition, Ziele und Einsatzgebiete 
o SCM-Entwicklungsstufen und –Denkrichtungen 
o Notwendigkeiten von SCM 
o Beschaffungslogistik, Materialwirtschafts- und 

Lagerbestandsmanagementlogistik 
o Produktions- und Distributionslogistik 
o SCOR-Model 
o Praxisbeispiele von E-SCM-Anwendungssystemen 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Aufbaumodul im Rahmen der Spezialisierung Industrie, in dem es um die Vermittlung der Möglichkeiten geht, 
die sich für Industrieunternehmen durch den Einsatz von Informationstechnologien ergeben. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen E-Procurement und E-Commerce in der 
Industrie kennen und erklären können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen erkennen können, welche Chancen und 
Risiken mit dem Einsatz von Informationstechnologien in Beschaffung 
und Absatz verbunden sind.  

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter industriebetriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Appelfeller, Buchholz: Supplier Relationship Management 
Hippner, Wilde: Grundlagen des CRM 
Kuhn, Hellingrad: Supply Chain Management  
Meier, Stormer: E-Commerce 
Nekolar: E-Procurement 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Industrie Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung VI: 

Innovationen in der Industrie 
7 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 75 Selbststudium Praxis: 75 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis V 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist in einem 
seminaristischen Stil aufgebaut. Es wird 
zunächst das Qualitätsmanagement in 
produzierenden Unternehmen thematisiert. 
Darauf aufbauend wird den Studierenden die 
Bedeutung von Innovationen für die 
volkswirtschaftliche Entwicklung und für das 
einzelne Unternehmen vermittelt. Die 
Vermittlung der Ausgestaltung des 
Technologie- und Innovationsmanagements 
in Industrieunternehmen bildet den 
Abschluss der Veranstaltung. Die einzelnen 
Themenfelder sollen sich dann in den von 
den Studierenden zu erstellenden 
Seminararbeiten niederschlagen und mit den 
bereits in den vorangegangenen Trimestern 
vermittelten Inhalten verknüpft werden. 

 
Qualitätsmanagement 

 Die Statistische Prozessregelung (Bezug: Ford-
Leitfaden) 

 Maschinen- und Prozessfähigkeit 

 Failure Mode Effect Analysis (FMEA) 
Innovations- und Technologiemanagement in Industrie-
unternehmen 

 Innovationen als Treiber der wirtschaftlichen  
Entwicklung  

 Begriffsdefinition: Innovation und Technologie 

 Modelle der Technologieentwicklung 

 Technologiemanagement in Industrieunternehmen 

 Innovationsmanagement in Industrieunternehmen 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Abschließendes Modul der Spezialisierung Industrie, in dem das bisher erlernte Wissen durch eine 
Seminararbeit mit den themenfeldbezogenen Seminarinhalten verknüpft werden soll. Dieses Seminar ist auf 
einem sehr hohen Niveau angesiedelt und soll neben den berufsfeldspezifischen Fachinhalten das allgemeine 
Managementwissen der Studierenden integrieren.  

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen die Bedeutung von Innovationen für ganze 
Volkswirtschaften sowie für einzelne Unternehmen verstehen, die 
Begriffe Technologie und Innovation voneinander abgrenzen können 
und Grundkenntnisse zum Technologie- und Innovationsmanagement 
in Industrieunternehmen aufweisen.  

Transferkompetenz 
Im Rahmen der Seminararbeit sollen die Studierenden die erlernten 
Ansätze auf eine Problemstellung aus der Praxis ihres 
Partnerunternehmens übertragen und beschreiben können.  

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erstellen einer wissenschaftlichen Arbeit, Anwendung von 
Präsentationstechniken 

Methodische Umsetzung: 
Lehrvortrag, Betreuung bei der Anfertigung einer Seminararbeit, 
Präsentation der Ergebnisse der Seminararbeit 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Hauschildt, Salomo: Innovationsmanagement 
Gerpott: Strategisches Technologie- und Innovationsmanagement 
Strebel: Innovations- und Technologiemanagement 
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9.3 Fachrichtung - Spedition & Logistik 

 

Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Spedition & Logistik Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung I: 

Die Logistik-Branche und ihre Akteure 
2 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist die 
Vermittlung eines Überblicks über die  
Bedeutung der Logistik(-Branche) im 
nationalen und internationalen Kontext.  
Darüber hinaus lernen die Studierenden die 
unterschiedlichen Akteure in der Logistik-
Branche kennen. 

 
Die Logistik-Branche 

 Volkswirtschaftliche Bedeutung 

 Globalisierung 
Logistik-Dienstleistungsunternehmen 

 Einzeldienstleister (Transporteur) 

 Klassischer Spediteur (2PL) 

 Systemdienstleister (3PL) 

 Netzwerkintegrator (4PL) 

 SCM-IT-Dienstleister 

 Logistik-Berater 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Einstiegsmodul für die Spezialisierung „Logistik“, um Basiswissen über die Logistik-Branche und die darin 
befindlichen Akteure zu erlangen. Die anderen Module der Spezialisierung bauen darauf auf. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse der Logistikbranche 
verfügen und verschiedene Logistik-Dienstleister unterscheiden 
können. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Partnerunternehmen in 
die Kategorisierung der unterschiedlichen Akteure in der Logistik-
Branche einzuordnen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen die Besonderheiten der Logistikbranche als 
Teil der Volkswirtschaft kennen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Grant et. al.: Fundamentals of Logistics Management 
Schulte: Logistik 
Pfohl: Logistiksysteme – Betriebswirtschaftliche Grundlagen 
Prockl, Bauer: Entwicklungspfade und Meilensteine moderner Logistik 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Spedition & Logistik Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung II: 

Organisation und Unternehmensprofil 
3 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I, General Management I  

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Inhalt der Veranstaltung sind die 
Organisationsformen und Unternehmens-
profile speziell von Logistik-
Dienstleistungsunternehmen. Es wird der 
Frage nachgegangen, mit welchem 
Wertefundament und welcher 
Unternehmensphilosophie sich ein 
umweltbelastender Sektor mit Blick auf eine 
zunehmend kritischere Öffentlichkeit im 
Wettbewerb platzieren kann. 

 

 Aktionsparameter der organisatorischen Gestaltung 

 Grundmodelle der Organisation 

 Organisatorische Lösungen zur Erfolgs- und Strategie-
ausrichtung 

 IT und Organisationsstrukturen 

 Unternehmenskultur  

 Reorganisation und Change Management 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Zentrales Modul zur Schaffung eines grundlegenden Verständnisses für die Organisation und die 
Unternehmensprofile von Logistik-Dienstleistungsunternehmen.  

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen über Kenntnisse der logistischen 
Leistungserstellung verfügen. Darüber hinaus sollen sie ein 
Grundverständnis für das Management von logistischen Prozessen 
entwickeln und entsprechende quantitative Methoden beherrschen.  

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen ihre Kenntnisse im Prozessmanagement auf 
logistische Prozesse in den Partnerunternehmen übertragen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter logistikspezifischer 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Fiedler: Organisation kompakt 
Frese: Grundlagen der Organisation 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Spedition & Logistik Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung III: 

Logistische Leistungserstellung 
4 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 75 Selbststudium Praxis: 75 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I und II 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist in einem 
seminaristischen Stil aufgebaut. Gegenstand 
der Veranstaltung sind die Grundlagen der 
logistischen Leistungserstellung sowie das 
Prozessmanagement in der Logistik. Die 
einzelnen Themenfelder sollten sich dann in 
den Seminararbeiten der Studierenden 
niederschlagen und auf den bereits in den 
vorangegangenen Trimestern vermittelten 
Inhalten aufbauen 
 

 
Grundlagen der logistischen Leistungserstellung 

 Aufgaben und Ziele der logistischen Leistungs-
erstellung  

 Logistikketten/logistische Prozessketten 
Logistisches Prozessmanagement  

 Theoretische Fundierung logistischer Prozesse  

 Modellierung logistischer Prozesse (EPK, MPM-
Netzpläne) 

 Prozesskostenrechnung 

 Logistische Kennzahlensysteme 

 Qualitätsmanagement in der Logistik 
Quantitative Methoden des logistischen Prozessmanagements  

 Stauraum- und Tourenplanung 

 Generierung optimaler Prozessketten 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Anwendungsorientiertes Modul, in dem das bisher erlernte Wissen durch eine Seminararbeit mit den 
themenfeldbezogenen Seminarinhalten verknüpft werden soll.  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse der logistischen 
Leistungserstellung und der logistischen Prozesse verfügen.    

Transferkompetenz 
Im Rahmen der Seminararbeit sollen die Studierenden die  
erlernten Ansätze auf eine Problemstellung aus der Praxis ihres 
Partnerunternehmens übertragen und beschreiben.  

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen zum einen das Erstellen einer 
wissenschaftlichen Arbeit erlernen und zum anderen die bereits 
erlernten Präsentationstechniken in eine eigene Präsentation 
umsetzen. 

Methodische Umsetzung: 
Lehrvortrag, Betreuung bei der Anfertigung einer Seminararbeit, 
Präsentation der Ergebnisse und Diskussion  

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Berning: Prozessmanagement und Logistik: Gestaltung der Wertschöpfung 
Brandenburg, Grell, Gutermuth: Güterverkehr – Spedition – Logistik: Leistungserstellung in Spedition 
und Logistik 
Jahrbuch Logistik (aktuelle Fassung) 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Spedition & Logistik Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung IV: 

Verkehrsbetriebslehre 
5 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis III 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Inhalt der Veranstaltung sind die Grundlagen 
der Verkehrsbetriebslehre. Es werden die 
Vor- und Nachteile der Land-, See- und 
Luftverkehre diskutiert und mögliche 
Effizienzsteigerungen durch sinnvolle 
Kombination der unterschiedlichen 
Transportwege (intermodaler Transport) 
besprochen.  

 

 Nationale Oberflächentransporte 

 Euro-Oberflächenverkehre / Abläufe 

 Seeverkehre 

 Luftverkehre 

 Intermodaler Transport 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Aufbaumodul im Rahmen der Spezialisierung Logistik, in dem es um die detaillierte Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichenTransportwegen geht. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse der Verkehrsbetriebs-
lehre verfügen.    

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen durch das Abwägen der Vor- und Nachteile 
der unterschiedlichen Transportwege ideale Kombinationen von 
Transportwegen zusammenstellen können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter logistikspezifischer 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Aberle: Transportwirtschaft – einzelwirtschaftliche und gesamtwirtschaftliche Grundlagen 
Berndt: Eisenbahngüterverkehr 
Hecht, Pawlik: Containerseeschifffahrt 
Strezenbach, Conrady: Luftverkehr 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Spedition & Logistik Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung V: 
E-Logistics entlang der 
Wertschöpfungskette 

6 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis IV, Operations Management 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand dieser Veranstaltung ist es, mit 
den Studierenden die logistischen 
Fragestellungen entlang der 
Wertschöpfungskette zu besprechen und 
jeweils die Möglichkeiten des Einsatzes 
neuer Technologien zu erörtern. 

 

 Beschaffungslogistik 

 Produktionslogistik 

 Lagerlogistik 

 Distributionslogistik 

 Entsorgungslogistik 

 Das Outsourcing von Logistik-Dienstleistungen 

 Der Einsatz von RFID und anderen Technologien in 
der Logistik 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Aufbaumodul im Rahmen der Spezialisierung Logistik, das einen umfassenden Überblick über die logistischen 
Aufgabenfelder entlang der Wertschöpfungskette bietet und die Möglichkeiten des Einsatzes neuer 
Technologien beleuchtet. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse der Beschaffungs-, 
Produktions-, Lager-, Distributions- und Entsorgungslogistik verfügen, 
sowie die Vor- und Nachteile von Outsourcing-Entscheidungen 
abwägen können.  

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen ihre im bisherigen Studienverlauf erworbenen 
Kenntnisse auf logistische Fragestellungen übertragen können und die 
Auswirkungen des Einsatzes neuer Technologien in unterschiedlichen 
Bereichen der Logistik abschätzen können.  

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter logistikspezifischer 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Boutellier, Locker: Beschaffungslogistik 
Günther, Tempelmeier: Produktion und Logistik 
Martin: Transport- und Lagerlogistik 
Nollau, Duscher, Ziegler: Entsorgungslogistik in der Automobilindustrie 
Rushton, Oxley, Croucher: The Handbook of Logistics and Distribution Management 
Smykay, Bowersox, Mossman: Physical Distribution Management – the logistics problem of the firm 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Spedition & Logistik Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung VI: 
Future Logistics 

7 

ECTS: 16 Kontaktstunden: 180 Selbststudium: 150 Selbststudium Praxis: 150 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis V 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist in einem 
seminaristischen Stil aufgebaut. Es werden  
aktuelle Themen, Trends und zukünftige 
Herausforderungen aus dem Bereich 
Logistik thematisiert. Dabei werden aktuelle 
Ereignisse mit den Studierenden aus 
logistischer Sicht betrachtet. Darüber hinaus 
kommt es zu einer Betrachtung der künftigen 
Entwicklung der Logistik unter Gesichts-
punkten des Umweltschutzes. Die 
Studierenden erstellen und präsentieren 
einen Bericht zu einem aktuellen Thema aus 
logistischer Sicht. 
 

 

 Katastrophenlogistik 

 Event-Logistik 

 Logistik und Umweltschutz 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Abschlussmodul im Rahmen der Spezialisierung Logistik, in dem das bisher erlernte Wissen durch eine 
Seminararbeit mit den themenfeldbezogenen Seminarinhalten verknüpft werden soll. Dieses Seminar ist auf 
einem sehr hohen Niveau angesiedelt und soll neben den berufsfeldspezifischen Fachinhalten das allgemeine 
Managementwissen der Studierenden integrieren. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse aus den Spezialgebieten 
Katastrophen- und Eventlogistik. Zudem sollen die Studierenden das 
Spannungsfeld zwischen Logistik in einer globalen Welt und 
verstärkten Umweltschutzgedanken erfassen.  

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen ihre bisher erworbenen Kenntnisse aus dem 
Bereich Logistik auf logistische Fragestellungen im Rahmen von 
Großereignissen (Olympiade, Fußball-EM) oder Katastrophen 
(Erdbeben, Flutkatastrophen etc.) übertragen können. Im Rahmen der 
Seminararbeit sollen die Studierenden die erlernten Ansätze auf eine 
Problemstellung aus der Praxis übertragen und beschreiben können.  

Methoden- und Sozialkompetenz: Sensibilisierung für humanitäre und ökologische Fragestellungen  

Methodische Umsetzung: 
Lehrvortrag, Betreuung bei der Anfertigung einer Seminararbeit, 
Präsentation der Ergebnisse der Seminararbeit 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Henschel: Lexikon Eventmanagement – Strategie, Kreativität, Logistik, Verwaltung 
Stiegeler: Entwicklung des Güterverkehrs 
Tufingki: Logistik im Kontext internationaler Katastrophenhilfe 
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9.4 Fachrichtung - Banking & Finance 

 

Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Banking & Finance Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung I: 

Einführung in die Bankbetriebslehre 
2 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Inhalt der Veranstaltung ist die Vermittlung 
der grundlegenden Einordnung des 
Wirtschaftsbereichs der Kreditinstitute in ihr 
Geschäftsumfeld sowie den 
volkswirtschaftlichen Rahmen. 
Die Studierenden lernen unterschiedliche 
Kontenarten sowie die grundlegenden 
Bankgeschäfte kennen. 
Die Inhalte werden in einem Lehrgespräch 
mit den Studierenden anhand von aktuellen 
Praxisthemen erarbeitet. 
 

 

 Struktur der Kreditwirtschaft 

 Bankensystem in Deutschland 

 Eurosystem und EZB 

 Rechtlicher Rahmen 

 Kunden der Kreditinstitute 

 Konten für Kunden 
o Zahlungsverkehr 
o Einlagengeschäft 
o Wertpapiergeschäft 
o Kreditgeschäft 
o Auslandsgeschäft 
o Lebensversicherungen 
o Sachversicherungen 

 Bankmanagement 

 Digitalisierung 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Zentrales Modul zur Schaffung des Grundverständnisses der grundsätzlichen Geschäftsmodelle der 
klassischen Geschäftsbanken in Deutschland. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen die besondere Stellung der Kreditinstitute in 
einer Volkswirtschaft erläutern können. Aufbauend darauf, sollen die 
Studierenden in der Lage sein, die grundlegenden Bankgeschäfte 
unterscheiden zu können. Sie sollen vor allem in der Lage sein, die 
grundlegenden Aufgaben des Bankensektors differenzieren und 
erläutern zu können. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen das erlernte Wissen auf die jeweils aktuellen 
Fragestellungen der Kreditwirtschaft übertragen können. Sie können 
nach der Veranstaltung die getroffenen geschäftspolitischen 
Entscheidungen beim Partnerunternehmen kritisch hinterfragen und 
eigene Lösungsvorschläge unterbreiten. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen die besondere Bedeutung der Kreditwirtschaft 
auf die Volkswirtschaft und damit auf deren Geschäftspolitik erlernen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Grill, Perczynski: Wirtschaftslehre des Kreditwesens 
Kreditwesengesetz 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Banking & Finance Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung II: 

Einführung in die Finanzmärkte 
3 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I  

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist die 
Darlegung der Finanzsysteme und 
klassischer Bewertungsansätze. Die 
Finanzkrise in Ursachen, Wirkungen und 
Schlussfolgerungen schafft ein Verständnis 
für die Komplexität des Bankgeschäfts. 
Daran schließen sich moralische 
Grundfragen der modernen Finanzmärkte 
an. 
Der Fokus der Veranstaltung liegt auf der 
Vermittlung von Faktenwissen, ergänzt um 
Diskussionen um den aktuellen Stand des 
Bankensystems im gesellschaftlichen 
Kontext. 
 

 

 (Derivative) Finanzinstrumente 

 Finanzmärkte 

 Finanzmarktakteure 

 Finanzkennzahlen 

 Cash Flow Analysen 

 Aktien- und Bondbewertungen 

 Finanzkrise und ihre Folgen  
o Ursachen der Finanzkrise 
o Die moderne Version der Bienenfabel 
o Finanzmarktreformen  

 Märkte und Moral 
o Was man für Geld nicht kaufen kann 
o Wie viel ist genug? 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Das Modul schafft ein Grundverständnis für die Komplexität und Kausalbeziehungen moderner Finanzmärkte. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen die Grundlagen der Finanzsysteme kennen 
und verstehen. Sie sollen in der Lage sein, anhand von Kennzahlen 
Bewertungen vorzunehmen und das Handeln von Finanzmarkt-
akteuren kritisch zu hinterfragen. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen das Erlernte auf geschäftspolitische 
Fragestellungen in den jeweiligen Partnerunternehmen übertragen 
können. Sie sollen in der Lage sein, die fachlichen und moralischen 
Wirkungen von Finanztransaktionen einschätzen zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter bankbetriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Brealey, Myers, Marcus: Fundamentals of Corporate Finance 
Drake, Fabozzi: The Basics of Finance 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Banking & Finance Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung III: 

Firmen- und Privatkundengeschäft 
4 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 75 Selbststudium Praxis: 75 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I und II, Marketing und Kommunikation, Vertriebsmanagement 
und CRM 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist in einem seminaristischen 
Stil aufgebaut. Es werden ausgewählte 
Themenfelder aus dem Firmen- und 
Privatkundengeschäft von Kreditinstituten 
vorgestellt. Die einzelnen Themenfelder sollen 
sich dann in der von jedem Studierenden zu 
erstellenden Seminararbeit niederschlagen und 
auf den bereits in den vorangehenden 
Trimestern vermittelten Inhalten aufbauen. 
 

 

 Finanzmanagement der Firmenkunden  

 Rating von Firmenkunden 

 Firmenkunden-Marketing  

 Beratungsanlässe, Beratungskonzepte und  
Beratungsgespräche im Firmenkundengeschäft  

 Ausgewählte Produktangebote 
o Anlageklassen des Privatkundengeschäftes  
o Standardisierte Vermögensverwaltung  

 Customer Relationship Management  

 Verkaufs- und Beratungsgespräche im Privatkunden- 
geschäft 

 Ertragsquellen und Kosten in den 
Segmenten des Privatkundengeschäftes 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Anwendungsorientiertes Modul, in dem das bisher erlernte Wissen durch eine Seminararbeit mit den 
themenfeldbezogenen Seminarinhalten verknüpft werden soll. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen die besonderen Anforderungen und Ansätze des 
Firmenkunden- und Privatkundengeschäfts kennen lernen. Sie sollen 
verstehen, wie Firmenkunden-Marketing anwendungsorientiert funktioniert 
und in der Lage sein, verschiedene Produktangebote differenzieren und 
beurteilen zu können  

Transferkompetenz 
Im Rahmen der Seminararbeit sollen die Studierenden die erlernten 
Ansätze auf eine Problemstellung aus der Praxis ihres 
Partnerunternehmens übertragen und beschreiben können.  

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen zum einen das Erstellen einer wissenschaftlichen 
Arbeit erlernen und zum anderen die bereits erlernten 
Präsentationstechniken in eine eigene Präsentation umsetzen. 

Methodische Umsetzung: 
Lehrgespräch, Betreuung bei der Ausfertigung einer Seminararbeit, 
Präsentation der Ergebnisse der Seminararbeit 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Brost, Dahmen, Lippmann: Corporate Banking 
Rudolf; Private Banking 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Banking & Finance Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung IV: 

Portfolio Management 
5 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis III 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist das 
Anlagengeschäft von Banken. Auf der einen 
Seite werden die rechtlichen, steuerlichen 
und institutionellen Rahmenbedingungen 
des Anlagengeschäftes dargestellt. Auf der 
anderen Seite erfolgt eine Beschreibung der 
Parameter Rendite und Risiko mit den 
notwendigen Mess- und Analyse-
instrumenten. 
 

 

 Wertpapiergeschäft 
o Rechtliche Aspekte 
o Steuerliche Aspekte 
o Wertpapierbörse 

 Portfolio Management 
o Theoretische Grundlagen 
o Asset Allocation 
o Portfolio-Insurance 
o Messung und Analyse der Performance von 

Finanzportfolios 

 Rendite und Risiko ausgewählter Anlageformen 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Aufbaumodul, mit dem aufbauend auf den Grundlagen der Inhalte der vorangehenden Spezialisierungsmodule 
Banking & Finance das Geschäftsfeld des Portfolio-Management wissenschaftlich fundiert genauer beleuchtet 
wird. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen die im Anlagengeschäft in der Theorie und 
Praxis angewandten Instrumente  ausführlich und wissenschaftlich 
fundiert kennen lernen und an Fällen aus der Praxis die 
Lösungsansätze strukturiert erläutern können. Insbesondere sollen die 
Studierenden anhand von konkreten Fragestellungen zur 
Kapitalanlage die gelernten Anlageformen anwenden und auch 
beurteilen können, welche Anlageform für welche Form des 
Anlagengeschäftes passt. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen am Ende des Moduls das Erlernte auf 
Fragestellungen im Bereich der Beratung von anlageinteressierten 
Kunden der Kreditinstitute übertragen können. Sie sollen in der Lage 
sein, Bankkunden entsprechend ihrer Bedürfnisse beraten und 
Lösungsvorschläge für die entsprechenden Problemstellungen der 
Anlagekunden entwickeln zu können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter bankbetriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Bruns, Meyer-Bullendiek: Professionelles Portfoliomanagement 
Garz, Günther, Moriabadi: Portfolio-Management 
Poddig, Brinkmann, Seiler: Portfolio Management 
Schiller, Tyko: Risikomanagement im Kreditwesen 
Sprink: Einführung in das Wertpapier- und Börsengeschäft 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Banking & Finance Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung V: 

Investment Banking 
6 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis IV 

Prüfung: Teilklausur Art des Moduls Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist das 
Investmentbanking von Banken. Es werden 
die Methoden und Instrumente des 
modernen Investmentbanking dargestellt. 
 

 

 Geschäftsfelder des Investmentbanking 

 Mergers & Acquisitions  

 Typen von Acquisitions  

 Gründe für M&A 

 Unternehmensbewertung 

 Due Dilligence  

 Akquisitionsfinanzierungen und Capital Markets  

 MBO, MBI, LBO 

 Strukturierung einer Akquisitions-Finanzierung 

 Eigen-, Fremd-, Mezzaninekapital  

 Structured Finance  

 Zinsderivate 

 Kreditderivate 

 Grundlagen der Verbriefung 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Weiterführendes Modul, mit dem aufbauend auf den Grundlagen der vorangehenden Spezialisierungsmodule 
Banking & Finance das Geschäftsfeld des Investment Banking wissenschaftlich fundiert genauer beleuchtet 
wird. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen die in der Investmentpraxis aktuell 
angewandten Konzepte ausführlich und fundiert kennen lernen und an 
Fällen aus der Praxis erläutern können. Insbesondere sollen die 
Studierenden anhand von konkreten Fragestellungen die gelernten 
Konzepte anwenden und auch beurteilen können, bei welcher 
Fragestellung welche Konzepte greifen.  

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen am Ende des Moduls das Erlernte auf 
Fragestellungen im Investmentbanking in den jeweiligen 
Partnerunternehmen übertragen können.  

Methoden- und Sozialkompetenz: ./. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Achleitner: Handbuch Investmentbanking 
Peemöller (Hrsg.): Praxishandbuch der Unternehmensbewertung 
Faabozzi, Davis, Choudnhry: Introduction to Structured Finance 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Banking & Finance Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung VI: 

Bank Controlling & Risk Management 
7 und 8 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 75 Selbststudium Praxis: 75 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis V 

Prüfung: 
Präsentation + 
Klausur 

Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

Mit Bezug zu Inhalten vorangegangener 
Lehrveranstaltungen werden in diesem 
Modul ausgewählte Themenbereiche des 
Bank Controllings und des Risiko-
managements vorgestellt. Dabei stützen sich 
die Inhalte auf theoretisch fundierte Ansätze, 
Modelle und Instrumente, die – qualitativ und 
quantitativ – anwendungs- und 
praxisbezogen aufbereitet werden. Die 
fachlichen Inhalte werden dabei im Kontext 
der Anforderungen der internen Steuerung 
sowie der Regulatorik und der 
Rechnungslegung vorgestellt und diskutiert. 
 

 Grundlagen, Ziele, Funktionen und Abgrenzung des  
Bank Controllings und des Risikomanagements 

 Organisationale Herausforderungen 

 Risikoarten; vertiefend: Kreditrisiko, Marktrisiko 

 Regulatorische Rahmenbedingungen  
(Bankenaufsichtsrecht, MaRisk, Basel, IFRS 9;  
EBA, BaFin, ECB) 

  Risikomessung (Methoden, Modelle, Kennzahlen) 
 - Einführung Risikokennzahlen (Ziele, Adressaten) 
 - Regulatorische, bilanzielle und ökonomische  
   Kennzahlen 

 Aktuelle Entwicklungen in der Regulatorik und  
Rechnungslegung 
 

 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Abschließendes Modul der Spezialisierung Banking & Finance. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse des Bank 
Controllings und Risikomanagements in Banken. Sie verstehen die 
Bedeutung und die Herausforderungen der regulatorischen 
Rahmenbedingungen und können sie in Bezug zu den (bank-)internen 
Anforderungen setzen. Sie beherrschen die wichtigsten qualitativen 
und quantitativen Ansätze (Methoden, Techniken, Modelle und 
Instrumente) des modernen Bank Controllings und 
Risikomanagements. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen das Erlernte auf aktuelle fachliche 
Sachverhalte in den jeweiligen Partnerunternehmen übertragen. Sie 
sind in der Lage, Vorlagen sachlich fundiert zu erstellen, zu 
analysieren und zu diskutieren. Sie sollen insbesondere auch die 
quantitativen Elemente des Themas verstehen und erläutern können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen die Bedeutung des Themas vor allem mit Blick 
auf die Geschäftspolitik von Banken sowie im größeren Kontext für die 
Volkswirtschaft verstehen.  

Methodische Umsetzung: Lehrgespräche, Diskussionen 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

- Schierenbeck, H. / Lister, M.: Ertragsorientiertes Bankmanagement: Band 1+2 
- Brauweiler, H.C.: Risikomanagement in Kreditinstituten  
- Zurek, J.: Kreditrisikomodellierung: Ein multifunktionaler Ansatz zur Integration in eine wertorientierte 

Gesamtbanksteuerung 
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9.5  Fachrichtung - Hotel- & Gastronomiemanagement 

 

Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Hotel- & Gastronomiemanagement Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung I und II: 
Grundlagen des Hotel- und 
Gastronomiemanagements 

2 und 3 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine Voraussetzungen notwendig 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
In diesem einführenden Modul werden 
grundlegende Begrifflichkeiten des Hotel- 
und Gastronomiemanagements vermittelt. 
Das Gastgewerbe wird in seiner Struktur und 
Einordnung in die Tourismusbranche 
vorgestellt. Die spezifischen Kosten-
strukturen und die damit verbundene 
Budgetierung werden analysiert. 
Das für Gäste immer wichtiger werdende 
Umweltverhalten von Hotels wird genauso 
thematisiert wie grundlegende rechtliche 
Fragestellungen. 
 

 Gastgewerbliche Unternehmen im wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Umfeld 

 Einordnung des Gastgewerbes in das System 
Tourismus 

 Beherbergungsarten 

 Typologisierung des Angebots und der Nachfrage 

 Leistungserstellung und Kostenverhalten in Hotellerie 
und Gastronomie 

 Grundlagen der Budgetierung 

 Zahlungsverkehr in Hotellerie und Gastronomie 

 Hotelklassifizierungssysteme 

 Nationale und internationale Hotel-/ Gastroverbände 

 Umweltorientiertes Handeln im Hotel- und 
Gastgewerbe, Umweltabzeichen in Hotellerie und 
Gastronomie 

 Branchenrecht (Branchenspezifische Vertragsarten, 
Konzessionsrecht, Beherbergungsrecht, 
Reisekostenrecht, Steuern und Abgaben) 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Einstiegsmodul für die Spezialisierung „Hotel- & Gastronomiemanagement“, um grundlegende 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf den Bereich Hotel- und Gastronomiemanagement zu übertragen; die 
anderen Module der Spezialisierung bauen darauf auf.  

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse des Hotelmanage-
ments verfügen und die grundlegenden Unterschiede zwischen der 
Betriebswirtschaftslehre und den Besonderheiten der Hotelbranche 
kennen und erläutern können. Sie sollen über fundierte Kenntnisse im 
Branchenrecht für Hotel- und Gastronomiebetriebe verfügen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, allgemeine betriebswirt-
schaftliche und rechtliche Kenntnisse auf Hotels und Gastronomie-
betriebe zu übertragen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter Entscheidungssituationen in der 
Hotelbranche. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion, Fallstudien 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Henschel: Hotelmanagement  
Freyer: Tourismus: Einführung in die Fremdenverkehrsökonomie 
Hänssler: Management in der Hotellerie und Gastronomie 
Gardini: Grundlagen der Hotellerie und des Hotelmanagements 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Hotel- & Gastronomiemanagement Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung III: 
Marketing in der Hotellerie und 

Gastronomie 

4 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 75 Selbststudium Praxis: 75 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I und II, Marketing und Kommunikation 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist in einem 
seminaristischen Stil aufgebaut.  
Gegenstand ist die Vermittlung von 
Marketing-Grundlagen und Vertiefungen des 
Hotel- und Gastronomiebereichs. 
Dabei steht insbesondere das Marketing-Mix 
mit seinen spezifischen Anwendungen sowie 
das im Bereich der Hotellerie wachsende 
Bedeutung erlangende Social Media im 
Blickpunkt der Betrachtung. 

 

 Grundlagen der Marketingpolitik der Hotellerie und 
Gastronomie 

 Marketing-Plan 

 Marketing-Mix in unterschiedlichen Segmenten der 
Branche 

 Sales Management unterschiedlicher Betriebe der 
Branche 

 Vertriebswege einschließlich Reservierungs- und  
Buchungssysteme 

 Social Media 

 CI-Konzeptionen 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Zentrales Modul im Rahmen der Spezialisierung Hotel- & Gastronomiemanagement, in dem es um die 
detaillierte Auseinandersetzung mit dem Marketing für Hotel- und Gastronomiebetriebe geht. Dieses Modul 
wird mit einer Seminararbeit, welche inhaltlich auf den Spezialisierungen I-III aufbaut, abgeschlossen. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen die Besonderheiten des Marketings von 
Hotels und Gastronomiebetrieben kennen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, ihr neu erworbenes Wissen 
im Marketing auf die Situation der Partnerunternehmen zu übertragen.   

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter Entscheidungssituationen in der 
Hotelbranche. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion, Fallstudien 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Henschel: Hotelmanagement  
Kotler, Bliemel: Marketingmanagement 
Meffert: Marketing 
Nieschlag, Dichtl, Hörschgen: Marketing 
Gardini: Marketing-Management in der Hotellerie 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Hotel- & Gastronomiemanagement Trimester 

Teilbereich: 
Spezialisierung IV: 

Tourismus- und Freizeitmanagement 
5 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis III 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand der Veranstaltung ist es, den 
Studierenden die Grundlagen des 
Tourismus- und Freizeitmanagements zu 
vermitteln. 

 

 Das System Tourismus 

 Tourismusökonomie und –politik 

 Tourismus- und Freizeitmärkte  

 Incoming/Outgoing Tourismus 

 Kongress- und Geschäftstourismus 

 Touristische Transportwesen 

 Reiseveranstalter und -mittler 

 Angebots- und Innovationsentwicklung 

 Destinationsmanagement 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Zentrales Modul im Rahmen der Spezialisierung Hotel- & Gastronomiemanagement, in dem es um die 
detaillierte Auseinandersetzung mit dem Tourismus- und Freizeitmarkt als Rahmen für das Hotelmanagement 
geht. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse des Tourismus- und 
Freizeitmanagements verfügen. 

Transferkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, ihr neu erworbenes Wissen 
hinsichtlich der Rahmenbedingungen des Hotelmanagements auf die 
Situation der Partnerunternehmen zu übertragen.   

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter Entscheidungssituationen in der 
Hotelbranche. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Freyer: Tourismus: Einführung in die Fremdenverkehrsökonomie 

  



Berufsakademie Rhein-Main 
University of Cooperative Education 

- staatlich anerkannt - 

Modulhandbuch Betriebswirtschaftslehre 

75 

 

 

Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Hotel- & Gastronomiemanagement Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung V: 
Qualitätsmanagement und KVP in 

Hotellerie und Gastronomie 

6 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis IV 

Prüfung: Klausur Art des Moduls: Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Gegenstand dieser Veranstaltung ist das 
Qualitätsmanagement in Hotels. In diesem 
Zusammenhang wird die Kunden- und 
Gästebefragung als Instrument thematisiert. 
Zudem wird auf die Wichtigkeit der 
langfristigen Kundenbindung im Rahmen des 
CRM eingegangen. Im Anschluss daran 
werden das Reklamationsmanagement und 
die sich daraus ergebenden Verbesserungs-
potentiale betrachtet sowie die 
Implementierung eines Kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses in der Hotellerie 
vorgestellt. 
 

 

 Kunden- und Gästebefragung im 
Qualitätsmanagement 
o Entwicklung einer Gäste- und Kundenbefragung 
o Dokumente und Umsetzungshilfen  

 CRM in der Hotellerie / Gastronomie 
o Bedeutung des CRM für die Branche 
o CRM Systeme 

 Reklamationsmanagement 
o Effiziente Reklamationsbehandlung 
o Angebots- und Leistungsverbesserung 

 Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) 
o Steigerung der Kundenzufriedenheit 
o Sicherstellung der kontinuierlichen Verbesserung 
o Qualitative und quantitative Kennzahlen  
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Aufbaumodul im Rahmen der Spezialisierung Hotel- & Gastronomiemanagement, in dem es um die detaillierte 
Auseinandersetzung mit der Sicherung der Kundenzufriedenheit und -bindung über Qualitäts- und 
Reklamationsmanagement, CRM sowie einen Kontinuierlichen Verbesserungsprozess geht. 

Lernziele 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sollen die Bedeutung der Kundenzufriedenheit 
erfassen und wissen, welche Möglichkeiten das Qualitäts- und 
Reklamationsmanagement für die Sicherung der Kundenzufriedenheit 
bietet. 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen das neu erworbene Wissen auf das Qualitäts- 
und Reklamationsmanagement des Partnerunternehmens übertragen 
können und einen Kontinuierlichen Verbesserungsprozess 
implementieren oder verbessern sowie begleiten können. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Lösen ausgewählter Entscheidungssituationen in der 
Hotelbranche, insbesondere im Zusammenhang mit Kunden- und 
Serviceorientierung 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Fallstudien, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Henschel: Hotelmanagement 
Hänssler: Management in der Hotellerie und Gastronomie 
Gardini: Grundlagen der Hotellerie und des Hotelmanagements 
Pook: Beschwerdemanagement als Methode der Qualitätssicherung in der Hotellerie – Grundlagen, 
Instrumente, Praxis 
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Modulbereich Fachrichtungen (Spezialisierung) 

Modul: Hotel- & Gastronomiemanagement Trimester 

Teilbereich: 

Spezialisierung VI: 
Aktuelle Trends in der Hotellerie und 

Gastronomie 

7 

ECTS: 8 Kontaktstunden: 90 Selbststudium: 75 Selbststudium Praxis: 75 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Spezialisierung I bis V 

Prüfung: Seminararbeit Art des Moduls Wahlpflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Veranstaltung ist in einem 
seminaristischen Stil aufgebaut. 
In der Veranstaltung werden aktuelle Trends 
und zukünftige Herausforderungen für Hotels 
und Gastronomiebetriebe diskutiert und die 
sich ergebenden Chancen und Risiken für 
die Unternehmen erörtert.  

 

 Aktuelle Trends erkennen und bewerten 
o Chancen-Risiken-Analyse 
o Stärken-Schwächen-Analyse 

 Neue Restaurantkonzepte und Gastrotrends 

 Neue Technologien in Hotellerie und Gastronomie 

 Internationale Hotelprojekte 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Abschießendes Modul im Rahmen der Spezialisierung Hotel- & Gastronomiemanagement, in dem das bisher 
erlernte Wissen durch eine letzte Spezialisierung gefestigt und der Blick auf Zukunftsmärkte der Hotellerie und 
Gastronomie gerichtet werden soll. Dieses Modul schliesst mit einer Seminararbeit ab. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden erwerben spezielle Kenntnisse zu aktuellen Trends 
in der Hotellerie 

Transferkompetenz 

Die Studierenden sollen Chancen und Risiken erkennen können, die 
sich durch neue Trends (z.B. die steigende Nachfrage nach Wellness-
Angeboten, die immer kurzfristigere Nachfrage etc.) für das 
Partnerunternehmen ergeben. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Erkennen und Bewertung von Trends und neuen Zukunftsmärkten der 
internationalen Hotellerie und Gastronomie. 

Methodische Umsetzung: Lehrgespräch, Fallstudien, Diskussion 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Heckmann, Wolf: Marketing für Hotellerie und Gastronomie – Erfolg durch marktorientierte 
Unternehmensführung  
Hänssler: Management in der Hotellerie und Gastronomie 
Gardini: Grundlagen der Hotellerie und des Hotelmanagements 
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10. Modulbereich Praxismodule 

 

ECTS: 13 Kontaktstunden: 10 Selbststudium:  Selbststudium Praxis: 380 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung  

Praxismodul  
1. Studienjahr 

Praxismodul I 1 
Praxis-
transferbericht 

Mündliche 
Prüfung/ 
Präsentation 
der Praxis-
berichte I-III 

Praxismodul II 2 
Praxis-
transferbericht 

Praxismodul III 3 
Praxis-
transferbericht 

Die Praxismodule I-III schließen zum Ende der jeweiligen Praxisphase mit einem 
Praxistransferbericht ab. Eine Verteidigung und Präsentation der Praxismodule I-III erfolgt am Ende 
des ersten Studienjahres.  

 
 
 

ECTS: 13 Kontaktstunden: 10 Selbststudium:  Selbststudium Praxis: 380 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung  

Praxismodul  
2. Studienjahr 

Praxismodul IV 4 
Praxis-
transferbericht 

Mündliche 
Prüfung/ 
Präsentation 
der Praxis-
berichte IV-VI 

Praxismodul V 5 
Praxis-
transferbericht 

Praxismodul VI 6 
Praxis-
transferbericht 

Die Praxismodule IV-VI schließen zum Ende der jeweiligen Praxisphase mit einem 
Praxistransferbericht ab. Eine Verteidigung und Präsentation der Praxismodule IV-VI erfolgt am 
Ende des zweiten Studienjahres. 

 
 
 

ECTS: 13 Kontaktstunden: 10 Selbststudium:  Selbststudium Praxis: 380 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung  

Praxismodul  
3. Studienjahr 

Praxismodul VII 7 
Praxis-
transferbericht 

Praxisforum  Praxismodul VIII 8 
Praxis-
transferbericht 

Praxismodul IX 9 
Praxis-
transferbericht 

Die Praxismodule VII-IX schließen zum Ende der jeweiligen Praxisphase mit einem 
Praxistransferbericht ab. Eine Verteidigung der Praxismodule VII-IX erfolgt im Rahmen eines 
Praxisforums am Ende des dritten Studienjahres. 
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Modulbereich Praxismodule 

Modul: Praxismodul – 1. Studienjahr Trimester 

Teilbereich: Praxismodul I 1 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Module Theorietrimester 1 

Prüfung: 

Praxis-
transferbericht/ 
mündliche 
Prüfung/ 
Präsentation 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden befinden sich regelmäßig 
in Praxisphasen im Partnerunternehmen. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass eine 
intensive Verzahnung von Theorie und 
Praxis erfolgt. Dazu dienen die Praxis-
module, in denen die Studierenden Themen 
der betrieblichen Praxis mit dem erlernten 
Wissen der Theorie aufbereiten und in einem 
Praxistransferbericht zusammenfassen. 
 

 
Die Studierenden sollen die theoretischen Inhalte aus den 
Bereichen der Theoriemodule „General Management I", 
"Projektmanagement", „Wirtschaftsmathematik I“, „Business 
English I“ sowie „Methoden- und Sozialkompetenz“ auf 
betriebliche Problemstellungen der Partnerunternehmen 
anwenden und zu Lösungsansätzen der ausgewählten 
Problemstellungen gelangen. Hierzu steht eine Vorlage zur 
Verfügung, aus welcher die konkreten Anforderungen 
entnommen werden können. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Die Studierenden schreiben den ersten Praxistransferbericht im ersten Trimester und beginnen mit der 
Verzahnung von Theorie und Praxis durch dieses Praxismodul. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge verständlich zu beschreiben. 

Transferkompetenz 

Im Praxismodul sollen die Studierenden eine intensive Verbindung 
von betriebswirtschaftlicher Theorie und Praxis erfahren. Insbesondere 
wird angestrebt, den Studierenden die Einsicht in die Arbeits- und 
Entscheidungsprozesse von Unternehmen, die Vermittlung 
betrieblicher Zusammenhänge und Entscheidungsprozesse sowie die 
Gewinnung von Erkenntnissen gesellschaftlicher und sozialer Bezüge 
zu ermöglichen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen lernen, sich in das hierarchische und soziale 
Gefüge des Partnerunternehmens zu integrieren. Weiterhin sollen sie 
den Praxistransferbericht nach den „Richtlinien zur Sicherung der 
qualitativen Standards der Verzahnung von Theorie und Praxis  
an der BA“ erstellen. 

Methodische Umsetzung: 
Zweimonatige Praxisphase im Partnerunternehmen, 
Praxistransferbericht, Präsentation 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

./. 
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Modulbereich Praxismodule 

Modul: Praxismodul – 1. Studienjahr Trimester 

Teilbereich: Praxismodul II 2 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Module Theorietrimester 1 und 2 

Prüfung: 

Praxis-
transferbericht/ 
mündliche 
Prüfung/ 
Präsentation 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden befinden sich regelmäßig 
in Praxisphasen im Partnerunternehmen. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass eine 
intensive Verzahnung von Theorie und 
Praxis erfolgt. Dazu dienen die 
Praxismodule, in denen die Studierenden 
Themen der betrieblichen Praxis mit dem 
erlernten Wissen der Theorie aufbereiten 
und in einem Praxistransferbericht 
zusammenfassen. 
 

 
Die Studierenden sollen die theoretischen Inhalte aus den 
Bereichen der Theoriemodule „"Operations Management", 
„Wirtschaftsmathematik I“, „Business English II“, 
„Wissenschaftliches Arbeiten“, „Spezialisierung I“, „Marketing 
und Kommunkation“ oder eines vorhergehenden 
Theoriemoduls auf betriebliche Problemstellungen der 
Partnerunternehmen anwenden und zu Lösungsansätzen der 
ausgewählten Problemstellungen gelangen. Hierzu steht eine 
Vorlage zur Verfügung, aus welcher die konkreten 
Anforderungen entnommen werden können. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Die Studierenden führen die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Geschäftsmodell des Partnerunterneh- 
mens anhand ausgewählter betrieblicher Problemstellungen fort.  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Anwendung des erworbenen theoretischen Wissens auf die praktische 
Tätigkeit. 

Transferkompetenz 

Im Praxismodul sollen die Studierenden eine intensive Verbindung 
von betriebswirtschaftlicher Theorie und Praxis erfahren. Insbesondere 
wird angestrebt, den Studierenden die Einsicht in die Arbeits- und 
Entscheidungsprozesse von Unternehmen, die Vermittlung 
betrieblicher Zusammenhänge und Entscheidungsprozesse sowie die 
Gewinnung von Erkenntnissen gesellschaftlicher und sozialer Bezüge 
zu ermöglichen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen lernen, sich in das hierarchische und soziale 
Gefüge des Partnerunternehmens zu integrieren. Weiterhin sollen sie 
den Praxistransferbericht nach den „Richtlinien zur Sicherung der 
qualitativen Standards der Verzahnung von Theorie und Praxis  
an der BA“ erstellen. 

Methodische Umsetzung: 
Zweimonatige Praxisphase im Partnerunternehmen, 
Praxistransferbericht, Präsentation. 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

./. 
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Modulbereich Praxismodule 

Modul: Praxismodul – 1. Studienjahr Trimester 

Teilbereich: Praxismodul III 3 

ECTS: 13 Kontaktstunden: 10 Stunden Theorie-Praxis-Transfer 380 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Module Theorietrimester 1 bis 3 

Prüfung: 

Praxis-
transferbericht/ 
mündliche 
Prüfung/ 
Präsentation 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden befinden sich regelmäßig 
in Praxisphasen im Partnerunternehmen. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass eine 
intensive Verzahnung von Theorie und 
Praxis erfolgt. Dazu dienen die 
Praxismodule, in denen die Studierenden 
Themen der betrieblichen Praxis mit dem 
erlernten Wissen der Theorie aufbereiten 
und in einem Praxistransferbericht 
zusammenfassen 
. 

 
Die Studierenden sollen die theoretischen Inhalte aus den 
Bereichen der Theoriemodule „Vertriebsmanagement und 
CRM“, „Wirtschaftsmathematik II“, „Business English III“, 
„Spezialisierung II“, „Betriebspsychologie und -soziologie“ oder 
eines vorhergehenden Theoriemoduls auf betriebliche 
Problemstellungen der Partnerunternehmen anwenden und zu 
Lösungsansätzen der ausgewählten Problemstellungen 
gelangen. Hierzu steht eine Vorlage zur Verfügung, aus 
welcher die konkreten Anforderungen entnommen werden 
können. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Die Studierenden führen die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Geschäftsmodell des Partnerunterneh- 
mens anhand ausgewählter betrieblicher Problemstellungen fort.  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Anwendung des erworbenen, theoretischen Wissens auf die prak- 
tische Tätigkeit. 

Transferkompetenz 

Im Praxismodul sollen die Studierenden eine intensive Verbindung 
von betriebswirtschaftlicher Theorie und Praxis erfahren. Insbesondere 
wird angestrebt, den Studierenden die Einsicht in die Arbeits- und 
Entscheidungsprozesse von Unternehmen, die Vermittlung 
betrieblicher Zusammenhänge und Entscheidungsprozesse sowie die 
Gewinnung von Erkenntnissen gesellschaftlicher und sozialer Bezüge 
zu ermöglichen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen lernen, sich in das hierarchische und soziale 
Gefüge des Partnerunternehmens zu integrieren. Weiterhin sollen sie 
den Praxistransferbericht nach den „Richtlinien zur Sicherung der 
qualitativen Standards der Verzahnung von Theorie und Praxis  
an der BA“ erstellen und die gewonnenen Erfahrungen und 
Lösungsansätze präsentieren. 

Methodische Umsetzung: 
Zweimonatige Praxisphase im Partnerunternehmen, 
Praxistransferbericht, Präsentation 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

./. 

  



Berufsakademie Rhein-Main 
University of Cooperative Education 

- staatlich anerkannt - 

Modulhandbuch Betriebswirtschaftslehre 

81 

 

 

Modulbereich Praxismodule 

Modul: Praxismodul – 2. Studienjahr Trimester 

Teilbereich: Praxismodul IV 4 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Module Theorietrimester 1 bis 4 

Prüfung: 

Praxis-
transferbericht/ 
mündliche 
Prüfung/ 
Präsentation 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden befinden sich regelmäßig 
in Praxisphasen im Partnerunternehmen. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass eine 
intensive Verzahnung von Theorie und 
Praxis erfolgt. Dazu dienen die 
Praxismodule, in denen die Studierenden 
Themen der betrieblichen Praxis mit dem 
erlernten Wissen der Theorie aufbereiten 
und in einem Praxistransferbericht 
zusammenfassen. 
 

 
Die Studierenden sollen die theoretischen Inhalte aus den 
Bereichen der Theoriemodule „General Management II“, 
„Accounting I“, „Recht I“, „Spezialisierung III“ oder eines 
vorhergehenden Theoriemoduls auf betriebliche Problem-
stellungen der Partnerunternehmen anwenden und zu 
Lösungsansätzen der ausgewählten Problemstellungen 
gelangen. Hierzu steht eine Vorlage zur Verfügung, aus 
welcher die konkreten Anforderungen entnommen werden 
können. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Die Studierenden führen die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Geschäftsmodell des Partnerunterneh- 
mens anhand ausgewählter betrieblicher Problemstellungen fort.  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Anwendung des erworbenen, theoretischen Wissens auf die praktische 
Tätigkeit. 

Transferkompetenz 

Im Praxismodul sollen die Studierenden eine intensive Verbindung 
von betriebswirtschaftlicher Theorie und Praxis erfahren. Insbesondere 
wird angestrebt, den Studierenden die Einsicht in die Arbeits- und 
Entscheidungsprozesse von Unternehmen, die Vermittlung 
betrieblicher Zusammenhänge und Entscheidungsprozesse sowie die 
Gewinnung von Erkenntnissen gesellschaftlicher und sozialer Bezüge 
zu ermöglichen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen lernen, sich in das hierarchische und soziale 
Gefüge des Partnerunternehmens zu integrieren. Weiterhin sollen sie 
den Praxistransferbericht nach den „Richtlinien zur Sicherung der 
qualitativen Standards der Verzahnung von Theorie und Praxis  
an der BA“ erstellen. 

Methodische Umsetzung: 
Zweimonatige Praxisphase im Partnerunternehmen, 
Praxistransferbericht, Präsentation. 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

./. 
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Modulbereich Praxismodule 

Modul: Praxismodul – 2. Studienjahr Trimester 

Teilbereich: Praxismodul V  5 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Module Theorietrimester 1 bis 5 

Prüfung: 

Praxis-
transferbericht/ 
mündliche 
Prüfung/ 
Präsentation 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden befinden sich regelmäßig 
in Praxisphasen im Partnerunternehmen. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass eine 
intensive Verzahnung von Theorie und 
Praxis erfolgt. Dazu dienen die 
Praxismodule, in denen die Studierenden 
Themen der betrieblichen Praxis mit dem 
erlernten Wissen der Theorie aufbereiten 
und in einem Praxistransferbericht 
zusammenfassen. 
 

 
Die Studierenden sollen die theoretischen Inhalte aus den 
Bereichen der Theoriemodule „Accounting II“, „VWL I“, „Recht 
II“, „Spezialisierung IV“,des Wahl-pflichtbereichs oder eines 
vorhergehenden Theoriemoduls auf betriebliche 
Problemstellungen der Partnerunternehmen anwenden und zu 
Lösungsansätzen der ausgewählten Problemstellungen 
gelangen. Hierzu steht eine Vorlage zur Verfügung, aus 
welcher die konkreten Anforderungen entnommen werden 
können. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Die Studierenden führen die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Geschäftsmodell des Partnerunterneh- 
mens anhand ausgewählter betrieblicher Problemstellungen fort.  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Anwendung des erworbenen, theoretischen Wissens auf die praktische 
Tätigkeit. 

Transferkompetenz 

Im Praxismodul sollen die Studierenden eine intensive Verbindung 
von betriebswirtschaftlicher Theorie und Praxis erfahren. Insbe- 
sondere wird angestrebt, den Studierenden die Einsicht in die Arbeits- 
und Entscheidungsprozesse von Unternehmen, die Vermittlung 
betrieblicher Zusammenhänge und Entscheidungsprozesse sowie die 
Gewinnung von Erkenntnissen gesellschaftlicher und sozialer Bezüge 
zu ermöglichen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen lernen, sich in das hierarchische und soziale 
Gefüge des Partnerunternehmens zu integrieren. Weiterhin sollen sie 
den Praxistransferbericht nach den „Richtlinien zur Sicherung der 
qualitativen Standards der Verzahnung von Theorie und Praxis  
an der BA“ erstellen. 

Methodische Umsetzung: 
Zweimonatige Praxisphase im Partnerunternehmen, 
Praxistransferbericht, Präsentation 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

./. 
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Modulbereich Praxismodule 

Modul: Praxismodul – 2. Studienjahr Trimester 

Teilbereich: Praxismodul VI 6 

ECTS: 13 Kontaktstunden: 10 Stunden Theorie-Praxis-Transfer 380 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Module Theorietrimester 1 bis 6 

Prüfung: 

Praxis-
transferbericht/ 
mündliche 
Prüfung/ 
Präsentation 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden befinden sich regelmäßig 
in Praxisphasen im Partnerunternehmen. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass eine 
intensive Verzahnung von Theorie und 
Praxis erfolgt. Dazu dienen die 
Praxismodule, in denen die Studierenden 
Themen der betrieblichen Praxis mit dem 
erlernten Wissen der Theorie aufbereiten 
und in einem Praxistransferbericht 
zusammenfassen. 
 

 
Die Studierenden sollen die theoretischen Inhalte aus den 
Bereichen der Theoriemodule „Accounting III“, „VWL II“, 
„Spezialisierung V“, des Wahlpflichtbereichs oder eines 
vorhergehenden Theoriemoduls auf betriebliche 
Problemstellungen der Partnerunternehmen anwenden und zu 
Lösungsansätzen der ausgewählten Problemstellungen 
gelangen. Hierzu steht eine Vorlage zur Verfügung, aus 
welcher die konkreten Anforderungen entnommen werden 
können. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Die Studierenden führen die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Geschäftsmodell des Partnerunterneh- 
mens anhand ausgewählter betrieblicher Problemstellungen fort. Dieses Modul baut auf den vorangegange- 
nen Praxismodulen auf. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Anwendung des erworbenen, theoretischen Wissens auf die praktische 
Tätigkeit. 

Transferkompetenz 

Im Praxismodul sollen die Studierenden eine intensive Verbindung 
von betriebs- und volkswirtschaftlicher Theorie und Praxis erfahren. 
Insbesondere wird angestrebt, den Studierenden die Einsicht in die 
Arbeits- und Entscheidungsprozesse von Unternehmen, die 
Vermittlung betrieblicher Zusammenhänge und Entscheidungs- 
prozesse sowie die Gewinnung von Erkenntnissen gesellschaftlicher 
und sozialer Bezüge zu ermöglichen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen lernen, sich in das hierarchische und soziale 
Gefüge des Partnerunternehmens zu integrieren. Weiterhin sollen sie 
den Praxistransferbericht nach den „Richtlinien zur Sicherung der 
qualitativen Standards der Verzahnung von Theorie und Praxis  
an der BA“ erstellen und die gewonnenen Erfahrungen und 
Lösungsansätze präsentieren. 

Methodische Umsetzung: 
Zweimonatige Praxisphase im Partnerunternehmen, 
Praxistransferbericht, Präsentation 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

./. 
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Modulbereich Praxismodule 

Modul: Praxismodul – 3. Studienjahr Trimester 

Teilbereich: Praxismodul VII 7 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Module Theorietrimester 1 bis 7 

Prüfung: 
Praxis-
transferbericht/ 
Praxisforum 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden befinden sich regelmäßig 
in Praxisphasen im Partnerunternehmen. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass eine 
intensive Verzahnung von Theorie und 
Praxis erfolgt. Dazu dienen die 
Praxismodule, in denen die Studierenden 
Themen der betrieblichen Praxis mit dem 
erlernten Wissen der Theorie aufbereiten 
und in einem Praxistransferbericht 
zusammenfassen. 
 

 
Die Studierenden sollen die theoretischen Inhalte aus den 
Bereichen der Theoriemodule Investition und Finanzierung“, 
„Dienstleistungs- und Innovationsmanagement“, „Change 
Management und Internationales Management“, 
„Strategisches Controlling und Unternehmensführung“, 
„Spezialisierung VI“ oder eines vorhergehenden Theoriemoduls 
auf betriebliche Problemstellungen der Partnerunternehmen 
anwenden und zu Lösungsansätzen der ausgewählten 
Problemstellungen gelangen. Hierzu steht eine Vorlage zur 
Verfügung, aus welcher die konkreten Anforderungen 
entnommen werden können. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Die Studierenden führen die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Geschäftsmodell des Partnerunterneh- 
mens anhand ausgewählter betrieblicher Problemstellungen fort.  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Anwendung des erworbenen, theoretischen Wissens auf die praktische 
Tätigkeit. 

Transferkompetenz 

Im Praxismodul sollen die Studierenden eine intensive Verbindung 
von betriebswirtschaftlicher Theorie und Praxis erfahren. Insbe- 
sondere wird angestrebt, den Studierenden die Einsicht in die Arbeits- 
und Entscheidungsprozesse von Unternehmen, die Vermittlung 
betrieblicher Zusammenhänge und Entscheidungsprozesse sowie die 
Gewinnung von Erkenntnissen gesellschaftlicher und sozialer Bezüge 
zu ermöglichen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen lernen, sich in das hierarchische und soziale 
Gefüge des Partnerunternehmens zu integrieren. Weiterhin sollen sie 
den Praxistransferbericht nach den „Richtlinien zur Sicherung der 
qualitativen Standards der Verzahnung von Theorie und Praxis  
an der BA“ erstellen. 

Methodische Umsetzung: 
Zweimonatige Praxisphase im Partnerunternehmen, 
Praxistransferbericht, Praxisforum 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

./. 
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Modulbereich Praxismodule 

Modul: Praxismodul – 3. Studienjahr Trimester 

Teilbereich: Praxismodul VIII 8 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Module Theorietrimester 1 bis 8 

Prüfung: 
Praxis-
transferbericht/ 
Praxisforum 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden befinden sich regelmäßig 
in Praxisphasen im Partnerunternehmen. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass eine 
intensive Verzahnung von Theorie und 
Praxis erfolgt. Dazu dienen die 
Praxismodule, in denen die Studierenden 
Themen der betrieblichen Praxis mit dem 
erlernten Wissen der Theorie aufbereiten 
und in einem Praxistransferbericht 
zusammenfassen. 
 

 
Die Studierenden sollen die theoretischen Inhalte aus den 
Bereichen der Theoriemodule der funktionsübergreifenden 
Betriebswirtschaftslehre, „Finanzierung und Investition und 
Unternehmenssteuerrecht“ oder eines vorhergehenden 
Theoriemoduls auf betriebliche Problemstellungen der 
Partnerunternehmen anwenden und zu Lösungsansätzen der 
ausgewählten Problemstellungen gelangen. Hierzu steht eine 
Vorlage zur Verfügung, aus welcher die konkreten 
Anforderungen entnommen werden können. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Die Studierenden führen die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Geschäftsmodell des Partnerunterneh- 
mens anhand ausgewählter betrieblicher Problemstellungen fort. Dieses Modul baut auf den vorangegange- 
nen Praxismodulen auf. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Anwendung des erworbenen, theoretischen Wissens auf die praktische 
Tätigkeit. 

Transferkompetenz 

Im Praxismodul sollen die Studierenden eine intensive Verbindung von 
betriebswirtschaftlicher Theorie und Praxis erfahren. Insbesondere wird 
angestrebt, den Studierenden die Einsicht in die Arbeits- und 
Entscheidungsprozesse von Unternehmen, die Vermittlung 
betrieblicher Zusammenhänge und Entscheidungsprozesse sowie die 
Gewinnung von Erkenntnissen gesellschaftlicher und sozialer Bezüge 
zu ermöglichen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen lernen, sich in das hierarchische und soziale 
Gefüge des Partnerunternehmens zu integrieren. Weiterhin sollen sie 
den Praxistransferbericht nach den „Richtlinien zur Sicherung der 
qualitativen Standards der Verzahnung von Theorie und Praxis  
an der BA“ erstellen. 

Methodische Umsetzung: 
Zweimonatige Praxisphase im Partnerunternehmen, 
Praxistransferbericht, Praxisforum 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

./. 
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Modulbereich Praxismodule 

Modul: Praxismodul – 3. Studienjahr Trimester 

Teilbereich: Praxismodul IX 9 

ECTS: 13 Kontaktstunden: 10 Stunden Theorie-Praxis-Transfer 380 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Module Theorietrimester 1 bis 8 

Prüfung: 
Praxis-
transferbericht/ 
Praxisforum 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Die Studierenden befinden sich regelmäßig 
in Praxisphasen im Partnerunternehmen. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass eine 
intensive Verzahnung von Theorie und 
Praxis erfolgt. Dazu dienen die 
Praxismodule, in denen die Studierenden 
Themen der betrieblichen Praxis mit dem 
erlernten Wissen der Theorie aufbereiten 
und in einem Praxistransferbericht 
zusammenfassen. 
 

 
Die Studierenden sollen ausgewählte theoretische Inhalte des 
gesamten Studiums auf betriebliche Problemstellungen der 
Partnerunternehmen anwenden und zu Lösungsansätzen der 
ausgewählten Problemstellungen gelangen. Hierbei sollen 
Problemstellungen ausgewählt werden, deren Lösungen zu 
einem Mehrwert für die Partnerunternehmen führen können. 
Hierbei soll eine Verknüpfung mit allen vorangegangenen 
Praxismodulen hergestellt werden. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Dieses abschließende Praxismodul mündet in ein „Praxisforum“, bei welchem die Studierenden die Ergebnisse 
ihrer neun Trimester Theorie-Praxis-Transfer an einem eigenen Stand präsentieren und mit Dozenten, 
Unternehmensvertetern und Studierenden diskutieren.  

Lernziele 

Fachkompetenz 
Anwendung des erworbenen, theoretischen Wissens auf die praktische 
Tätigkeit. 

Transferkompetenz 

Im Praxismodul sollen die Studierenden eine intensive Verbindung 
von betriebswirtschaftlicher Theorie und Praxis erfahren. Insbe- 
sondere wird angestrebt, den Studierenden die Einsicht in die Arbeits- 
und Entscheidungsprozesse von Unternehmen, die Vermittlung 
betrieblicher Zusammenhänge und Entscheidungsprozesse sowie die 
Gewinnung von Erkenntnissen gesellschaftlicher und sozialer Bezüge 
zu ermöglichen. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen lernen, sich in das hierarchische und soziale 
Gefüge des Partnerunternehmens zu integrieren. Weiterhin sollen sie 
den Praxistransferbericht nach den „Richtlinien zur Sicherung der 
qualitativen Standards der Verzahnung von Theorie und Praxis  
an der BA“ erstellen und die gewonnenen Erfahrungen und 
Lösungsansätze innerhalb des Praxisforums präsentieren. 

Methodische Umsetzung: 
Zweimonatige Praxisphase im Partnerunternehmen, 
Praxistransferbericht, Praxisforum 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

./. 
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11.  Modul Bachelor Thesis Kolloquium und Bachelor Thesis 

 

ECTS: 10 Kontaktstunden: 10 Selbststudium: 250 Selbststudium Praxis: 40 

Modul Teilbereich  Trimester Prüfung 

Bachelor Thesis Kolloquium und 
Bachelor Thesis 

Bachelor Thesis 
Kolloquium 

8 Präsentation 

Bachelor Thesis 9 Bachelor Thesis 

Das Modul schließt mit der Bachelor Thesis am Ende des neunten Trimesters ab. 
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Modul: 
Bachelor Thesis Kolloquium und 

Bachelor Thesis 
Trimester 

Teilbereich: Bachelor Thesis Kolloquium 8 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Zulassung zur Bearbeitung der Bachelor Thesis (lt. PO) 

Prüfung: Präsentation Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Im Rahmen des Bachelor Thesis 
Kolloquiums stellen die Studierenden ein 
Exposé vor Beginn der Bearbeitung der 
Bachelor Thesis vor. Das wissenschaftliche 
Fundament wie auch die empirische 
Umsetzbarkeit können überprüft und bei 
Bedarf angepasst werden. 
 

 
Die Inhalte orientieren sich am zu bearbeitenden Thema der 
Bachelor Thesis. 
 
Die Studierenden präsentieren mit dem Exposé zu ihrem 
Thema der Bachelor Thesis 

 die Problemstellung, 

 die These / Hypothese, 

 die Art der Bearbeitung, 

 die vorgesehene Gliederung, 

 den geplanten zeitlichen Ablauf der Bearbeitung sowie 
einen ersten Überblick der Literaturrecherche. 
 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Mit dem Verfassen der Bachelor Thesis und dem dazugehörigen Bachelor Thesis Kolloquium schließen die 
Studierenden ihr Studium ab. 

Lernziele 

Fachkompetenz Erstellen eines Projektplans und einer Projektdokumentation. 

Transferkompetenz 
Übertragung einer Projektidee (Bachelor Thesis) in eine Projektplanung 
einschließlich Dokumentation. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 

Die Studierenden sollen zeigen, dass Sie in der Lage sind, eine 
Problemstellung für die Bearbeitung zu strukturieren und so vor- 
zubereiten, dass die Erstellung in der vorgesehenen Zeit durchgeführt 
werden kann. 

Methodische Umsetzung: 
Anwendung der erlernten wissenschaftlichen Methoden sowie der 
Präsentationstechniken. 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Die Studierenden führen im Rahmen des Verfassens der Bachelor Thesis eine eigenständige 
Literaturrecherche durch. 
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Modul: 
Bachelor Thesis Kolloquium und 

Bachelor Thesis 
Trimester 

Teilbereich: Bachelor Thesis 9 

ECTS: 10 Kontaktstunden: 10 Selbststudium: 250 Selbststudium Praxis: 40 

Verwendbarkeit: studiengangsspezifisch 

Häufigkeit des Moduls: jährlich 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: 

Bachelor Thesis Kolloquium 

Prüfung: 
Bachelor 
Thesis 

Art des Moduls: Pflichtfach 

Kurzbeschreibung Inhalte 

 
Im neunten Trimester verfassen die 
Studierenden eine Bachelor Thesis, mit der 
sie nachweisen sollen, dass sie selbstständig 
ein fachpraktisches Thema unter 
Berücksichtigung theoretischer Erkenntnisse 
nach wissenschaftlichen Standards 
bearbeiten können. 
 

 
Die Inhalte sind abhängig vom gewählten Thema. Das Thema 
und die Aufgabenstellung der Bachelor Thesis müssen so 
beschaffen sein, dass die Bachelor Thesis innerhalb der für 
die Bearbeitung vorgesehenen Frist abgeschlossen werden 
kann. 

Stellung des Moduls im Studiengang 

Mit dem Verfassen der Bachelor Thesis und dem dazugehörigen Bachelor Thesis Kolloquium schließen die 
Studierenden ihr Studium ab. 

Lernziele 

Fachkompetenz 
Anwendung des erworbenen Wissens auf ein fachpraktisches 
Thema. 

Transferkompetenz 

Die Bachelor Thesis ist eine schriftliche Ausarbeitung über ein 
abgegrenztes Problem. Die Studierenden sollen zeigen, dass sie in der 
Lage sind, eine praxisorientierte Aufgabe aus ihrem Fachgebiet sowohl 
in ihren fachlichen Einzelheiten, als auch in den fachübergreifenden 
Zusammenhängen nach wissenschaftlichen und fachpraktischen 
Methoden zu bearbeiten. 

Methoden- und Sozialkompetenz: 
Die Studierenden sollen zeigen, dass sie befähigt sind, innerhalb 
einer vorgegebenen Frist eine fachpraktische, wissenschaftliche 
Arbeit selbständig erstellen zu können. 

Methodische Umsetzung: 
Verfassen der Bachelor Thesis nach den Richtlinien der BA Rhein- 
Main für die Verfassung schriftlicher Arbeiten. 

Lernmaterialien, Literaturangaben: 

Die Studierenden führen im Rahmen des Verfassens der Bachelor Thesis eine eigenständige 
Literaturrecherche durch. 

 
 


